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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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EntsGlilgungk\\ M. d. R!
* Wiesbaden , den 2. Mai.

M. d. R. Man wird wissen, was diese drei Buchstaben
{tbeuten, die für manchen Deutschen einen größeren Zauber
nnsüben, als ein Orden. Mitglied des Reichstages. Man
uiib sich auch entsinnen, daß man diese Herren gewählt hat,
W das Wohl ihrer Wähler im Auge zu behalten und daß die
Herren dies nur dann vermögen, wenn sie fleißig den Sitzungen
beiwohnen. .

Das Pflichtgefühl nun, diesen Sitzungen beizuwohnen, rst
iber ein sehr verschiedenes. Moltkez. B. hielt es für seine
Pflicht, als Reichstags-Abgeordneter ausnahmslos jeder parla¬
mentarischen Sitzung beizuwohnen und jedem Redner ohne
Unterschied zuzuhören. Allerdings war Moltke in vielen Fäl¬
len eine Ausnahme und wie er als Stratege unerreicht blieb, so
«nch mit seinem Pflichtgefühl als Abgeordneter. Wir wollen
auchgar nicht verlangen, daß jeder Reichstagsabgeordnete aus¬
nahmslos allen Sitzungen beiwohnt, nur etwas mehr wie bis¬
her. Das Vorhandensein des Willens, seine Abgeordnetenpflicht
zu erfüllen, muß wenigstens noch erkennbar sein.

Jedes Jahr taucht nach Ostern die Klage auf über einen
schlechten Sitzungsbesuch. Aber in keinem Jahre sind die Kla¬
gen berechtigter gewesen, als gerade in dieser,i. Den Abgeord¬
neten mag ja das gesellschaftliche Leben, die wissenschaftlichen
undkünstlerischen Genüsse und selbst darüber hinaus noch einiges
dergönnt sein von dem, was Berlin zu bieten vermag. Aber
zu all' diesem Zeitvertreib haben am Ende die Wähler ihre Ab¬
geordneten doch nicht in die Reichshauptstadt geschickt. Es ist
die gröbste Pflichtverletzung,  wenn dieM. b. R.
ganz in den großstädtischen Freuden aufgehen und darüber ihres
Mandates vergessen. Was wir für sonderbare und zweifel¬
hafte Volksvertreterhaben, das sah man, als der Staatssekretär
dis Aeußeren über Samoa  sprach. Das Haus am Königs-
hlatze blieb trotz der vorherigen Ankündigung der Interpellation
leer-

Ein solcher Zustand ist ungeheuerlich und schädlich. Ganz
davon abgesehen, daß er den Parlamentarismus discreditirt,

er das nationale Wohl schädigt: Er überantwortet die Ge-
itzgebung den Commissionscliquen  und dem Zu-
all . Es wird also eine dringende Nothwendigkeit, eine

: Mißwirthschaft zu bekämpfen.
Aber wie? Das ist die große Frage.
Das Zunächstliegende war das, Strafmittel für pflichtver-

äeffene Abgeordnete einzufllhren. Aber das ist aus verschiedenen
Gründen nicht möglich. Man dachte an sogenannte „schwarze
Listen". Aber auch davon verspricht man sich kaum einen Er-

OmnialWs KaffeelMslkdeil.
Das Innere des mohamedanischenHauses öffnet sich nur

Äen dem Fremden, nur die Person eines bevorzugten oder
alauchtcn Gastes, ein hohes Familienfest erlaubt eine Aus-
»ahme. In den Kaffeehäusern entwickelt sich also Leben und
Verkehr. Sie sind der orientalischen Gesittung in bedeutend
herein Grade Bedürfniß als der unserigen. Kein Städtchen,
taä nicht ein halbes Dutzend Kaffeehäuser zählt, kein Dorf,
Ä Marktplatz in der Oasenlandschaft, wo nicht ein „qahuadji",
in Kaffeeverschänker, seinen Standplatz aufgeschlagenhat. Im
Safe genießt der Orientale die Ruhe des träumerischen Dahin-
iriitens, den Reiz des Geplauders mit Freunden und zuge-
Wen Fremdlingen, im Kaffeehaus leitet er Geschäfte ein und
'risst die nöthigen Verabredungen, im Kaffeehaus ertheilt oft
ia Schriftgelehrte Rath , spricht oft der „Qada ", der Richter,
Flicht.

Die Einrichtung eines Kaffeehauses ist die denkbar ein-
»chste. Ein paar Dutzend Stühle , das sind roh gezimmerte,
»̂kantigen Holzpflöcke, durch Bastgeflecht verbunden, das den

Äuhlsitz abgiebt, — eine Anzahl grün oder roth lackierter
^sche, — die Mehrzahl verzichtet noch auf dieses Möbel, in-
kfo sie die Kaffeetasse in der Hand behält und nach Entleerung

den Fußboden stellt, — einige Holzborden neben dem Herd,
Ük das Geschirr fassen, dann Tassen, Gläser, Krüge, Wasser-
h'eisen. . . . mit diesen Dingen ist das Inventar erschöpft.
Üiber großes Anlagekapital braucht also der Unternehmer
^cht zu verfügen. Längs der Wände befinden sich meist Stein-
ünkr, die mit Halfamatten bekleidet sind. Hier hocken die Be¬

folg. Dann entsann man sich des direkten Mittels , statt
pflichtvergessener pflichtbewußte Abgeordnete zu wählen.

Doch auch das hat seinen Haken.
Die Ausübung des Reichstagsmandats erfordert, wenn

auch die Eisenbahnfahrt frei ist, doch persönliche finan¬
zielle Opfer,  welche nur die vornehme Minderheit zu
leisten in Stande ist. Wählt daher einmal einen Mann der
Praxis , der wohl Herz und Mund auf dem rechten Fleck, aber
nicht das nöthige Geld im Beutel hat!

Hier liegt eben die Wurzel des Uebels. Und dasselbe
wird auch nicht eher behoben, als bis der Abgeordnete die ihm
durch sein Mandat erwachsenden Ausgaben vergütet erhält.
Denn dann würde sich der jetzt durch die finanziellen Umstände
sehr eng gezogene Kreis der Wählbaren unendlich erweitern.

Die D i ä t e n f r a g e ist von jeher viel umstritten wor¬
den. Die Mehrzahl der politischen Parteien hat das Recht der¬
selben immer anerkannt. Und bemerkenswerth ist, daß jetzt
auch die Conservativen, die anfänglich noch dagegen waren, sür
dasselbe eintreten, wenigstens zum größten Theile. Eine sehr
starke Mehrheitsresolution ließe sich daher wohl zu Stande
bringen. Natürlich soll es sich nicht um ausschweifendeFor¬
derungen dabei handeln nach dem Muster anderer Staaten.
In Frankreich toll sichz. B. die Kammer demnächst mit emem
aussichtsreichen Anträge beschäftigen, den französischen Depu-
tirten 15 000 Frcs . für das Jahr zu bewilligen. Solche Sum¬
men können bei uns nicht in Frage kommen. Wenn das Mit¬
glied unseres Abgeordnetenhauses pro Tag 15 Mk. erhalt,
wären für den Reichstagsabgeordneten vielleicht 20—25 Mk.
angebracht. Die Summe des dadurch verursachten Aufwandes
betrüge vielleicht1| Millionen und darüber würden wir schon
hinwegkommen.

Die Entscheidung darüber liegt bei den verbündeten Re¬
gierungen und manche Anzeichen sprechen dafür , daß der
Bundesrath der Sache nicht abgeneigt ist. Es käme also nur
darauf an, daß die Diätenforderung laut und deutlich er¬
hoben wird. Dafür aber ist die jetzige Zeit mit ihren par¬
lamentarischen Nichtbesuchen gerade die richtige!

besonders vorgeschlagenen Antrages debattirt wurde, wurde hrutk
nicht beendet, sondern wird am Mittwoch fortgesetzt. _

ParlliineMW Nachrichten.
h. Berlin , 1. Mai.

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus  begann heute die Be¬

rathungen über den Bericht der 14er Commission, betreffend
den Antrag Gamp und Genossen (Maßregeln gegen die in der
Landwirthschaft herrschende A r b e i t e r n o t h). Die D̂e¬
batte, in der über die einzelnen Punkte des von der Kommission

sucher mit untengeschlagenenBeinen, nachdem sie das Schuh¬
werk vor ihrem Sitz niedergestellt haben. Das Ablegen des
Schuhwerks bei Betreten eines Zimmers , einer Moschee ist
ihnen Vorschrift; denn die staubigen Schuhe oder Sandalen
würden die stets ausliegenden Teppiche und Matten beschmutzen,
die Polster der Divane und die Kleider selbst bei der ihnen
eigenen Sitzart , bei der die Oberschenkel auf den Fußknöcheln
ruhen, auf das Unangenehmste verunreinigen.

Der Kaffee, der gereicht wird, ist für unsere an arge Ver¬
dünnungen gewöhnte Zunge vermöge der Qualität und der Art
der Zubereitung etwas unvergleichlich Köstliches. Ich habe an
fast allen Plätzen des arabischen und türkischen Orients , in
Nordafrika, in Syrien , auf dem Balkan einen Mokka getrunken,
der nach ausgestandenenStrapazen etwas ungemein Belebendes
hatte, alle Nerven zu neuer Anspannung brachte. Man be¬
greift, wie gegenüber der erschlaffend wirkenden Temperatur
dem Orientalen dieses Mittel des Nervenreizes Nothwendigkeit
ist. Und nicht einmal des Tages , nein zehn- und zwanzigmal
trinkt er seinen „qahua".

Welche idyllische Billigkeit zeichnet in den einheimischen
Kaffeehäusern das braune Getränk aus . 10 Para , höchstens
20 Para (das sind 4 resp. 8 Pfennig ) im Bereich der türkischen
Währung ; 10 Centimes, wo Frankreich in Nordafrika Fuß ge¬
faßt hat. — Arm und Reich findet sich im Kaffeehaus zusam¬
men. Keine Standesüberhebung macht sich offenkundig. Hier
der Lastträger, hier „hammal", bestaubt und verschwitzt von
seiner schweren Arbeit, bc-rfuß , bekleidet mit einem sackartigen
Gewandstück, das oft aus der leinenen Emballage eines über
See angelangten Collo verfertigt ist. und dicht neben ihm ein

UoMische Tagesübrrstcht.
* Wiesbaden , den 2. Mai.

Deutschland.
Die Maifeiern . T

Nach den bis jetzt vorliegenden Berichten sind me Mar-
feiern überall ruhig verlaufen. So meldet man zunächst aus
Berlin:

„Zur Maifeier fanden 35 Gewerkschaftsversammlungen
statt, in denen zwei Reichstags-Abgeordnete und die Gewerk¬
führer über die Bedeutung des 1. Mai rcferirten. An den
Versammlungen nahmen auch Frauen theil. Die Gewerkschaf¬
ten zogen um 10 Uhr in größeren Trupps nach den Versamm¬
lungen. Im Allgemeinen hatte das Berliner Verkehrsleben
ein alltägliches Gepräge. Von den Versammlungen waren ein¬
zelne nur mäßig besucht. In allen aber fand die von der Ber¬
liner Gewerkschaftskommissionvorgeschlagene Resolution An¬
nahme. Die Anarchisten  hielten eine besondere Versamm¬
lung ab, in der sie für vollkommene Arbeitsruhe am 1. Mai
eintraten."

Aus W i e n heißt es, daß das Fest der Arbeiter zur Feier
des 1. Mai sowohl dort als auch in der Provinz ohne Zwischen¬
fall verlaufen ist. In den staatlichen Etablissements wurde
vollständig, in den privaten theilweise gearbeitet.

Es wird aus Brüssel  gedrahtet:
„Der 1. Mai ist hier ruhig verlaufen. Das Straßenbild

in Brüssel ist in keiner Weise verändert. Auch aus den
Streikgebieten  liegen bisher keinerlei Nachrichten über
Ruhestörungen vor. Wie vorauszusehen war, ist der Streik
heute in allen Kohlenrevieren fast allgemein. Man zählt in
C h a r l e r o i etwa 26 000, im C c n t r u m 20 000, in M o n s
ebenfalls 20 000 und in L ü t t i ch über 10 000 Streikende.
Vielfach herrscht hier die Ansicht, daß der Streik von morgen
(Dienstag) an abzunehmen beginnen wird.

Massenaustritt aus der Landeskirche.
Zwischen dem Pfarrer Klein in Lichtenrade, einem Dorfe

bei Berlin, und der großen Mehrheit seiner Gemeinde ist ein
sehr schweres Zerwürfniß entstanden, das zuerst zu einem Boy-
cott der Kirche und sodann dazu führte , daß 83 Familienväter
ihren Austritt aus der Landeskirche gerichtlich anmeldeten.
Es handelt sich dabei nicht etwa um rein kirchliche Streitigkeiten,
sondern darum, daß der neu nach Lichtenrade versetzte Pfarrer
Anzeige gegen die beiden Lehrer erstattet hat , von denen̂ diê eine

vornehmer Araber mit seidenem Burnus und reichgestickter
Weste. Der Duft von Orangewasser, der von ihm ausströmt,
die Jasminblume hinter dem Ohr kennzeichnet den selbstbewuß¬
ten, müßiggehendenStutzer.

Nur zur Regenzeit sitzt die kaffteschlürfendeMenge im
Inneren . Sonst findet sich die Gästezahl vor dem Holzkiosk
oder dem hallenartigen Gewölbe zusammen, welches das Kaffee¬
baus birgt. Unbekümmert um den Verkehr der Straße dehnen
sich die Stühle und Tische von rechts nach links. Beladene
Esel, die durch die engen Gaffen ziehen, streifen dann mit ihren
Lasten die Stühle oder die Sitzenden selbst. Ein beschaulicher
Blak freilich inmitten eines Marktes oder Basars . Ich werde,
so erzählt Dr . L. H. Grothe im „Berl . Lok.-Anz.", die Stunden
nicht vergessen, die ich als Gast solcher Kaffeehäuser, obwohl auf
unbequemen Sessel hockend, in arabischen und türkischen Landen
verbracht habe, während ich beobachten konnte, wie sich das
Menschengetriebe mit seinen verschiedenen Gestalten und Rassen
vorbeischob.

Auch die Belustigungen haben im Kaffeehaus ihre Stätte.
Musikanten und Sänger finden sich in den Abendstunden, na¬
mentlich im Ramadan , zur mohamedanischenFastenzeit, ein.
Auf Guitarre und Zither ähnlichen Instrumenten tragen ste die
monotonen arabischen Weisen vor, ihr Spiel in näselnden Tö¬
nen selbst begleitend. Wer an Darbietungen europäischer Kunst
gewöhnt ist, der mag sich vor der unendlichen Harmoniearmuth
der orientalischen Musik entsetzen und nur ein endloses, zwischen
einem halben Dutzend Noten auf und nieder sich bewegendes
Gejammer hören. In der rechten Umgebung aber, vor den
Zelten der Steppe, von einigen geschickten Interpreten in süd-
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Allzeige durch Einstellung der Untersuchung erledigt ist, wäh¬
rend die andere noch schwebt. Die Mehrheit der Ortsangeses-
senen glaubt nun, daß der Pfarrer mit seinen Anzeigen ein
schweres Unrecht begangen hat, und durch den Austritt aus der
Landeskirche wollen sie seine Versetzung erzwingen. Sie sind
bereit, zur Landeskirche zurückzukehren, sobald man ihnen einen
neuen Pfarrer gegeben haben wird.

Der Kaiser  besichtigte gestern Vormittag auf dem
Tempelhofer Felde das 3. Garde-Regiment zu Fuß, das Kom-
gin-Augusta-Garde-Grenadicr-Regiment und das Garde-
Schützen-Bataillon. Später setzte sich der Kaiser an die Spitze
des Garde-Regiments und führte dasselbe nach der Ka¬
serne, wo er bei dem Offiziercorps das Frühstück einnahm.

Die Kaiserin Friedrich ist von Trient kommend in
Bozen  eingetroffen.

Das Denkmal für den Staatssekretär des Reichspostamtes
von Stephan,  welches die Beamten und Unterbeamten der
Reichspost und Telegraphie„ihrem unvergeßlichen Meister" ge¬
spendet haben, ist gestern Mittag im Lichthofe des Reichspost-
Museums in Anwesenheit des Reichskanzlers FürstenHo h en -
lohe  und des Staatssekretärs P od b i e l s ki feierlich ent¬
hüllt worden.

Wie die Berliner Neuesten Nachrichten melden, sollen die
Pfingstferien des Reichstages  möglichst weit hinaus
geschoben werden, weil man die zweite Lesung der Novelle zum
I n v a l i di t ä t s - V er s i cheru n gs g es etz, die von der
Kommission durchberathen worden ist, im Plenum bis zu den
Ferien erledigen möchte.

Ausland.
Rußland und England in Persien-

Die Frkf. Ztg. läßt sich aus B a gd a d-melden: „Auf d're
Nachricht von dem Erscheinen einer russischen Expedi¬
tion auf persischem Gebiete  rüstete England  so¬
fort eine Gegen - Expedition  aus , welche bereits mit
einem Kanonenbootedie Straße von Hormus passirt hat. er
Zweck dieser englischen Expedition ist ohne Zweifel, der Fest¬
setzung der Russen am persischen Golfe zuvorzukommen und man
geht wohl kaum fehl, wenn man die englischen Maßregeln aw
Vorboten für die definitive Besitzergreifung der
Flußmündungen des Euphrat und Tigris  ansieht,
wodurch der schon längst erstrebte Stützpunkt für den Bau eener
Eisenbahnlinie zur Herstellung einer näheren Verbindung zwi¬
schen Egypten und Indien geschaffen werden soll.

Vielleicht schließen England und Rußland auch hier eenen
Vertrags

l i a n z en zu sprechen und erklärte, von einer Allianz in dem
Sinne, daß England mit irgend einer Nation zusammen zum
Kriege ausziehen und die Kosten und die Gefahren eines solchen
Krieges für jeden Betheiligten mit tragen solle, von einer der¬
artigen Allianz könne nur in einem ganz außergewönlichen
Falle die Rede sein. Er glaube, England könne sich mit Recht,
dazu beglückwünschen, daß es jetzt zu so vielen Nationen auf der
Erde in freundschaftlichenBeziehungen stehe. England fühle,
daß die Aufrechterhaltung dieser Beziehungen, solange seine we¬
sentlichen Interessen und seine Ehre gewahrt seien, das höchste
Ziel sei, das ein Minister vor Augen haben könne. . Ob die
Friedenskonferenz  eine Besserung der Beziehungen
zwischen den einzelnen Nationen zur Folge haben werde, wisse
er nicht; aber die Thatsache, daß eine solche Konferenz von einer
Nation veranlaßt sei, welche in Bezug auf ihre Machtmittel eine
der mächtigsten Nationen der Erde sei, sei sicher ein gutes Omen
für eine friedliche Zukunft.

AuS LeG Umgegend.
X Biebrich , 1. Mai . Die Betheiligung an ber

ahl der Beisitzer zsm Gewerbegericht  jeitens
der Arbeitgeber  am Samstag Nachmittag war, s,
schreibt die „T. B .", sehr gering. Es wurden

sl>

Das neue Buch Esterhazy 's.
Der P a r i s er „Matin" hat aus L on d on, wie bereits

gestern unter den letzten Telegrammen gemeldet, den Korrektur¬
bogen des neuen Buches Esterhazy's erhalten. Wieder schwört
Esterhazy in der Vorrede, nun diesmal wirklich die volle Wahr,
heit sagen zu wollen. Man kann versichert sein, daß er sie
diesmal so wenig sagen wird wie früher. Der „Matin" druckt
den Abschnitt des Buches ab, der sich auf das angebliche Ange
botderRegierung  bezieht, Esterhazy solle gegenein e
Geldsumme  seine Papiere  herausgeben. Der Vermitl
ler des Geschäftes war, Esterhazy zufolge, der ehemalige Dcpu-
tirte und Exboulangist Laguerre.  Dieser war mit Ester-
h a z Ybefreundet. Eines Tages machte er Esterhazy jenes An¬
gebot, das Esterhazys Vertheidiger Cabanes für seinen Klienten
annahm. Darauf reiste der Exdeputirte ab. Er sandte nur
noch vage ausweichende Briefe, die Esterhazy publizirt. . Es
cheint nach alledem, daß der Vermittler etwas ausgeschnitten

hat, als er gesagt hat, er komme im Aufträge der Regierung.
Offenbar hat er geglaubt, die Regierung werde auf das Geschäft
eingehen. Die Regierung hat das aber abgelehnt.

Eine Rede Salisbury 's.
Bei dem am Samstag in L on d on stattgehabten Jahres¬

feste der Kgl. Akademie der Künste hat sich Lord Salisbury
über die Beziehungen Englands zu Rußland  und
manchen anderen Nationen ausgesprochen. Dabei hob der eng¬
lische Staatsmann auch das englisch-russische Abkommen hervor,
das eine Kollission der gegenseitigen Interessen für die weiteste
Zukunft ausschließe. Schließlich bczeichnete er noch die Frie¬
denskonferenz für ein gutes Omen für die fernere Zeit.

Aus seiner Rede wird drahtlich folgendes mitgetheilt:
„Wir sind zu einem befriedigenden Abkommen mit der

russischen Regierung gelangt, und ich hoffe, daß dieses Ab¬
kommen von gutem Einfluß sein wird. Ich will mich hier
nicht darüber verbreiten, wie weitgehende Folgen dieses Ab
kommen haben mag. Aber mit Rücksicht auf die Beziehungen,
welche während der letzten 50 Jahre zeitweise zwischen uns und
jenem großen Reiche bestanden haben, glaube ich, ist es freudig
zu begrüßen, daß wir zu einem Abkommen bezüglich der chi n e-
s i s chc n F r a g e gelangen, welches, wie ich glaube, mit einiger
Sicherheit jeder Wahrscheinlichkeit Vorbeugen wird, daß unsere
Interessen und unsere Ziele in der Zukunft jemals kollidiren."
Salisbury kam im weiteren Verlauf seiner Rede auf ssieA l -

Ganzen nur 21 Stimmzettel abgegeben und es erhielt
die bisherigen Beisitzer, die Herren: Tünchermeister
Heinrich Donecker 20 Stimmen, Bierbrauereibesitzer
Carl Wuth 20 St ., Kommerzienrath Dr. W. Kalle
13 St ., RingofenbesitzerJ »sef Martin 12 St ., Maurer¬
meister Johann Winkler 12 St , Fabrikant IM

chandua 11 St . Diese 8 Herren sind somit wieder,
gewählt. Weiter erhielten die Herren: Fabrikant Dr.
L. Beck 10 Stimmen, BäckermeisterH. Schröderg
SchreinermeisterKarl Deuser 9 St ., Schreinermeist»
Theodor Beer 4 St ., ungültig 6 St . — Am Mittwoch
findet bei der Firma Dyckerhoff u. Söhne  schon
wieder ein 25jähriges Arbeitsjubiläum,  dar
des Schlossers Herrn Jakob Hecker,  statt . — Samstag
Abend fand in der Turnhalle die Generalver.
sammlung des Turnvereins  statt, in welcher bet
Jahresbericht erstattet wurde. Danach besaß der Verein
am Schlüsse des Berichtsjahres 417 Mitglieder. Geturnt
wurde an 96 Abenden mit insgesammt 2952 Turnern.
Die Damenriege besteht gegenwärtig aus 18 Mitgliedern.
Fechtunterricht wurde an 120 Abenden ertheilt. Die
Feuerwehrabtheilung verfügt über 62 Mitglieder. Der
Vermögensbestand betrug am 1. April 23986,12 M
Aus der Wahl des Vorstandes gingen hervor die Herren:
Oberlehrer Brandt, W. Kunz, A. Schmid, Friedrich
Geck, Louis Zahn, Adolf Böhm, Adam Winkler, Franz
Kruft, Gg. Hollingshaus, Th. Breidenbach, Karl Kaiser,
Jakob Geis , Hch. Vef, Ludw. Bolz, Ferdinand Andree,
Emil Grund, Reinh. Laux. Dr. Friedr. Krecke, Anton
Winkler, Aug. Wolfs.

Nach einer Meldung aus Washington  belaufen sich
die amerikanischen Verluste  in dem Feldzuge auf den
Philippinen  bisher auf 198 Todte und 1111 Verwundete.

Von Nah und Fern.
Warschau,  30 . April. Nach einer Meldung aus

Orenburg  ereignete sich unweit der Kreisstadt Troick ein
furchtbares Grubenunglück. Ein Schacht, in dem sich 95 Ar¬
beiter befanden, wurde durch Wassereinbruchzerstört. 62 Ar¬
beiter blieben todt, die Anderen wurden schwerverletzt ans Ta¬
geslicht gebracht. Der Schaden ist sehr bedeutend. — Scharf¬
richter Reindel hat sein Amt niedergelegt. Sein Sohn Wil¬
helm hat als sein Nachfolger am Samstag in H a l l e a. S
seine erste Hinrichtung vollzogen und zwar an dem 23jahrigen
Schmiedegesellen Georg Schmoch, der die 60jährige unver¬
ehelichte Wilhelmine Koch ermordet hatte. — Im Steinlaker
Gehölz bei Herford  wurden die Leichen zweier Frauen ge
funden, die sich anscheinend dort erschossen haben. — Die Ger¬
maniawerft in Kiel  steht in Flammen. Der Schaden rst
sehr bedeutend. Zahlreiches Publikum läßt sich durch Dampfer
übersetzen, um die Brandstätte zu besichtigen. — In der
Fuchs'schen Beleuchtungskohlenfabrikin D oo s bei N u r n
bera  wurden durch die Explosion eines Ofens 2 Arbeiter ver¬
schüttet, zwei schwer und einer leicht verletzt. Die Verschütteten
werden todt sein. _
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Die offiziellen CurhauSProgramme , die
amtlichen Civilstandsnachrichten und die
fämmtlichen Bekanntmachungen der Stadt
Verwaltung bringt der General -Anzeiger
zuerst und allein ans amtlicher Duelle.

licher, greller Mondnacht zu Gehör gebracht, hat namentlich das
arabische Lied etwas Anfeuerndes, etwas Visionäres, ist durch¬
haucht von heiß auflodernder Sentimentalität, die mit der um¬
gebenden Natur im echten Zusammenklang steht.

Ein Holzpodium des Kaffeehauses ist die Bühne der Tän¬
zerinnen. In Tunis und Damaskus stellen junge Jüdinnen
mit oft edel geformten Profilen und entzückender Gliederbehen-
digkeit den Haupttheil der Tänzerinnen. In Algirien spielen
die Töchter der „Ulad Nail", eines Stammes aus dem Süden
der Provinz Constantinc, die Hauptrolle. Mit dem, was sie ge¬
winnen, lehren sie in ihre Heimat zurück und finden dort schnell
Bewerber, die sie in ihren Harem als rechtmäßige Frau führen.
Die Art, wie die Mitgift gesammelt wurde, schändet nicht.
Durch die letzte Pariser Weltausstellung ist der orientalische
Bauchtanz in dm Ruf obscöner Häßlichkeit gekommen. Durch
den Rhythmus der KörperbewegungenAufleben, Wachsen, Aus¬
toben und Erlöschen der Sinne kennzeichnen, und zwar einzig
von Seiten des Weibes, das ist, was der Orientale Tanz nennt.
Was wir alS Tanz begreifen, ist seinem Begriffe nach etwas
unendlich Jndecentes. Elementar ist bei den orientalischen
Tänzerinnen zumeist die Art der Gefühlsausbrüche. Es steckt
in der wunderbarm, an Linienführung reichen Biegsamkeit des
Körpers, der sich nicht vom Flecke rührt, eine nicht geringe Gra¬
zie und Formenbeherrschung, die man durchaus eine „Kunst"
nennen darf. Arabische Erzähler zeigen sich ebenfalls in den
Kaffeehäusern. Sie bringen nicht immer naive Märchm. son-
dem oft auch arg pikante Anekdoten zu Gehör, vor deren Deut¬
lichkeit einem christlichm Moralisten die Haare zu Berge stehen
würden.

Interessant ist die Art der Kaffeezubereitung. Die Boh¬
nen werden ungeröstet in größeren Quantitäten gemahlen und
die körnige Masse dann in hohe Krüge gepreßt, die man sorg¬
fältig verschließt; gekocht wird stets nur eine geringe Portion,
und zwar diejenige, wie sie für eine Tasse— diese trägt nicht
die Größe unserer Familientasse, sondern zeigt sich als kleine,
gefällige Schale— eben nöthig ist. Jeder Gast erhält also
.seinen Kaffee frisch vom Feuer. Die Kochmethode ist folgende:
In ein Blechgefäß, das an einem langen Blechstiel befestigt ist
und gerade den Inhalt einer Tasse faßt, wirft man ein gehöri¬
ges Quantum gemahlenen Kaffees, thut den Zucker sogleich
dazu und gißt kaltes Wasser darauf. Der „qahuadji" hält dann
das Blechgefäß so lange über das Feuer, bis das Wasser siedet.
Viel verbreitet ist die Sitte , ein paar Tropfen Orangewaffer
in den Kaffee zu spritzen, was ihm einen allerdings nicht für
jeden Gaumen schätzmswerthen Geschmack verleiht. In Nord¬
westafrika, namentlich in Marokko und in den nordafrikanischen
Steppen der Vorwüste, ist der „schai", der Thee, mehr begehrt
als Kaffee. Bei meinen Wanderungen in Westmarokko und
in dm Bergen Tripolitaniens setzte mich nichts so schnell in
Achtung und Beliebtheit, als wenn ich die vor meinem Zelte sich
einfindenden Neugierigen zu einem Glase Thee einlud.

Was das Kaffeehaus dem Gaste noch vornehmlich bietet,
das ist die Pfeife. Unter den Genüssen des Mohamedaners
steht der Tabak in erster Reihe, feswuib Frauen (letztere
in der Verborgenheit des Hauses) ergeben sich dem Rauchen mit
Leidenschaft.

* Hochheim, 30. April. Das aus 826 Mitgliedern be¬
stehende landwirthschaftliche Wanderkasino  m
Landkreise Wiesbaden hielt heute im Gasthause zur Säutj
Ehrenfels hier seine Generalversammlung  ab . W
gen 4 Uhr begrüßte der Vorsitzende, Herr Landrath Graf
v. S chl i ef f en, die Theilnehmer auf's Herzlichste und führte
in längerer Ansprache aus, daß es sowohl Aufgabe der Gesetz¬
gebung, als auch der Verwaltungsbehörden sei, einen Mftige»
Bauernstand zu erhalten, vorhandene Fehler in der Einrichtültz
zu beseitigen und etwaigen Mängeln (wie z. B. der Arbcitn-
noth) abzuhelfen. Der Landwirth müsse heute alle seine Kräfte
anstrengen, um sich über Wasser zu halten; alle leeren Worte
und Mahnungen, sich den Verhältnissen anzupassen, seien nutz«
los und eine Hauptaufgabe bestehe darin, nicht nur die Land-
wirthschaft so zu erhalten, wie sie eben sei, sondern den Land-
wirth selbst in seinem Wohlstände zu fördern. Alle, denen es
wirklich um das Wohl der Landwirthschaft Ernst sei, sollten
sich zusammenthun zu einem Vereine, wie das Wanderkasmo
einen vorstelle. Letzteres habe sich im letzten Jahre neu orga-
nisirt durch Einrichtung besonderer Ortsgruppen, die einem lei¬
tenden Obmann unterstellt wären und die Aufgabe hätten, be¬
sondere lokale Fragen selbständig zu verhandeln und die Ergeb¬
nisse der Berathungen dem Hauptverein zu unterbreiten. Red¬
ner hat die feste Ueberzeugung, daß durch diese Einrichtung,
d. h. wenn die'Kreisverwaltung mit der Kreisbevölkerung in
stetiger Fühlung bleibe, manches verbessert werden könne; man
möge sich nur vertrauensvoll an ihn wenden, er werde, wem,
möglich, berechtigten Wünschen schon Rechnung tragen. — Zu
dem 2. Punkte der Tagesordnung, „Erstattung des Jahresbe¬
richtes", ergriff Herr Obstbaulehrer Grobben das Wort. Der¬
selbe entrollte ein höchst erfreuliches Bild von der Entwickelung
des Wanderkasinos im letzten Jahre. Auf VeranlassungW
Kasinos haben viele Versammlungen, sämmtlich gut besucht,
Vorstandssitzungen, Obstbaukurse, Ausstellungen etc. stattge¬
funden. Unterstützungen wurden dem Vereine zu Theil aus
Kreis- und Staatsmitteln in der Höhe von 200 bezw. 450 Ml.
Die Einnahmen beliefen sich auf 1448 Mk. 34 Pfg., die Aus¬
gaben auf 1368 Mk. 87 Pfg. Die Jahresrechnung war von
den Herren LehrerW i t t g en aus Nordenstadt und Bürger¬
meisterV en i n o aus Wicker geprüft worden. Da die Prüfung
Anstände nicht ergeben, wurde dem Rechner Decharge erth-'w
— Es folgten nun zwei längere Vorträge: 1. Ueber die BehcE
lung der Moste und der Jungweine, insbesondere im Wein¬
keller(Ref. Herr Dr. K u l i s ch- Geisenheim) und 2 ub-r
Nutzgeflügelzucht(Ref. Herr LehrerW i t t g cn - Nordenstady
Herr Dr. Kulisch, der Dirigent der Geisenheimer önochemische»
Versuchsstation, führte aus, wie der Most und der Jungwein
zu behandeln seien, um einen Wein zu erzeugen, der der heuti¬
gen, gegen früher sehr veränderten Geschmacksrichtung Rech¬
nung trage; und Herr Lehrer Wittgen zeigte, nachdem er ein
Bild des gegenwärtigen Standes der Nutzgeflügelzucht gegeben,
Mittel und Wege, durch die die Zucht in bessere Wege geleitet
werden könne. Beiden Rednern wurde starker Beifall gezosil
und Herr Graf v. Schlieffen nahm Gelegenheit, denselben noch
besonderen Dank abzustatten. Die Diskussion drehte sich bezüg¬
lich des ersten Vortrages besonders um den Weinverkauf(ge¬
tadelt wurde, daß Wein, der in den Ländchesorten gewachst
von hiesigen Winzern aufgekauft und unter der Flagge „Hoch¬
heimer" in den Handel komme), und bezüglich des 2. Vortrage«
um den gemeinschaftlichen Verkauf der Eier usw. Nach Er¬
ledigung der verschiedenen internen Vereinssachen(Statuten¬
änderung, Vorstandswahlen) sprach der Obmann der hiesig^
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Landwirth P r e i s , dem Kasino and seinem
den Dank der Hochheimer aus dafür , daß ihnen

»»boten worden wäre , sich auf zweiE^ nbeit ' aeboten worden wäre , sich auf zwei so wichtigen

®Kn belehren zu können . Gegen 7 Uhr schloß der Borsitzen-
»nreaende Versammlung.
g 8 enberg , 2 . Mai . In der letzten Sitzung der

0 sT̂ r ' rttun « wurde dem Herrn Bürgermeister Seclgen
Avril d. I . ab ein Jahrisgehalt von M 2400 bewilligt.

"5 man mit Rücksicht auf die örtlichen Verhältnisse mde»
Vwilligung einer besonderen Miethsentschädigung ab . -

»«" ^ wurden als Schiedsmann resp . Stellvertreter für die ge-
«L 3jährige Veriode die Herren Bürgermeister Seelgen und
Notier Phil . Schneider einstimmig wiedergewahlt . — Der zur
$ £l Uradjte Vertrag mit der süddeutschen Eisenbahn -Gesell-

den Bau und Betrieb einer Straßenhabn wurde mit
^ ^ n ' der Baukommission vorgenommenen Aenderungen gut-
i» (jgjt werden später Gelegenheit nehmen , aus den Ver-

näher einzugehen ) . Endlich verlängerte di - Gemeinde -Ver-
"Lno de» mit dem G -meindearzt ^Herrn Dr . Eugen Rub ab-
"2enen Vertrag auf die Dauer von 5 Jahren . — Die Bc-
Ena d-S Lehrers ° . D . und stellvertretenden Standesbeamten
? „ hat sich unter einer Betheiligung von Nah und Fern
*1 .,len die von Neuem wieder vor Augen führte , welch großer
Ä -b̂tb-it der alte liebenswürdige Herr sich bei Lebzelten erfreute,
«n G -mcindevorstand nahm io corpore , die Gemeindevertretung
^ r aroßen Mehrheit nach Theil . Namens der Gemeinde wurde
! vrachwoller Kranz mit Schleife und Widmung am Grube
ü dem-legt . Die Grabrede hielt Herr Pfarrer Schupp , welcher
o» rühmte , durch den Entschlafene » nach Sonnenberg gebracht
Itbrn ; uW - Der Gemeinderath  begutachtete m | feiner
Sw Sitzung di - folgenden Baugesuche auf Genehmigung 1 -m
Mts  des Herrn Jakob Stengel, welcher einen Anbau an das
Miä Wiesbadener Straße 15 auffuhren will mit Halle , Arbeits
L Wohnraumen hauptsächlich zur Vergrößerung seiner Keller
2ae ' 2. des Herrn Heinrich Tresbach belr . die Errichtung eines
N bnhauses auf seinem Grundstücke (Brandstelle ) in der Thalstraße;

Herrn Adolf Klumv betr . bic Errichtung cmcä Stall.
.jtiHubeS ebenfalls auf seinem Gelände in der Thalstraße.
BnUhötigkeit dahier , besonders in der Wiesbadener , und Rainbacher-
Z,ratze wird nach den abgeschlossenen GrundstuckSverkausen rc,p.
dm bereits eingereichten Baugesuchen in oiesem Fruhfahre e.ne bc

ftnders l̂ hastt werden . ^ . Nacht wurde ein Arbeiter
«b einem schweren Säbelhieb  an dem Kopf , den ihm em
Andwkhrmann beigebracht hatte , in das Hospital verbracht . Der
koldat behauptet , daß man mit einem Gewehr aus ihn geschossen
L deshalb habe n  von seiner Waffe Gebrauch gemacht . Der
Arbeiter dagegen sagt aus , daß er zwar eine Waste bei sich geführt,

fP* t  Mai . Die diesjährige Kaiserregatta

. b * « » l . Mai . Mittwoch , den 3 . Mai , feiern,
bii Eheleute Schuhmacher Reinhardt  und besten Frau
,eb Harsv . das Fest der s i l b e r n e n H o ch z e i t.

“v , £ ÄÄ 3 S
d» Reblauskonf - r-n ; in unserem Ort weilt .i hat bei *« • * ««« ;

metfen und endlich noch - in Zischen , -in großer F -u - rschweis
fährt auf und entsendet ein ganzer Bouquet farbiger Sterne und

^ ^ AllaemeineS Ah der Bewunderung . Gleich darauf blitzt das
elektrische Licht wieder und das Mufikprogramm . daS - uch wi -der
für den SSngerchor de - TurnverernS  unter Leitung
des Herrn Schauß Triumphe aufgespart hat , nimmt seinen

^J -"tzt fällt die Fontaine , der Weiher liegt glatt da und
träumend . Nur hie und da noch ein leichtes Z ' ttern.

Draußen aber verlaufen sich allmählich die Zaungast - . ^ Auch
ich schiebe meinen heimathlichen Penaten zu . An den Colonnaden
nur fesselt mich ein zaghaftes Kinderstimmchen.

„Zehn F -nnig , zehn F -nnig ." ^
Das klingt so bittend , so unsagbar ruhrend . Ich W aUJ )I?;

Ein kleiner Bube bietet Schlüsselblumenstraußchen auS . große
Sträußchen jener gelben Frühlinsbotcn , -

Ich kaufe ihm eins ab . Etwas muß man doch auch thun
zur Eröffnung der Sommersaisml . . . . .

* Der König von Schtveben wohnte gestern Abend
nebst Gefolge dem Kurhaus - Concert bei und nahm vom Balkon
des Kurhauses im Beisein der Herren Regierungspräsidenten
Wentzel,  Polizeipräsident Prinz von Ratibor  und
Kurdirektor von E b m e y e r das prächtige Feuerwerk , dessen

Programm noch in letzter Stunde erweitert worden war , m
Augenschein . Bei dieser Gelegenheit wurde auch Herr Kur¬
inspektor Mäurer  dem König vom Herrn Kurdirektor vor¬
gestellt . Während der Gcsangsvorträge des preisgekrönten
Sängerchors des Turnvereins Wiesbaden und der Concertvor-
iräge des Kurorchesters begab sich der König Oskar in den Kur¬
park und gab den Dirigenten wiederholt seine Zufriedenheit
und seinen Beifall durch Händedrücken zu erkennen . Bis zum
Schluß der Veranstaltung verweilte Se . Majestät im Kur-
garten . , « ... - °

8 3 ,tn gestrigen Diner beim schwedische « Königs
povr wa en aus Einladung esschienen die Herren Regierungs-
pr . sident Dr . Wentzel,  Polizeipräsident Prinz von
Ratibor  und Curdirektor Major von E b m e y e r . — Für
beute Dienstag sind die schwedischen Majestäten zun , Diner bei
Ihrer König !. Höhnt der Frau Prinzessin Luise von Preußen
geladen . . .

* Allerlei Intimes vom hiesigen Hofthcater weiß
die Frkf . Ztg . zu erzählen . Danach heißt es : „Am hiesigen
Hoftheater besteht seit etwa einem Jahre das anderwärts wohl
völlig unbekannte Amt eines „B ü h n e n p o l i z i st e n " . Die¬
ser , der wie alle richtigen Polizisten den Reihen der Militär¬
anwärter entnommen wird , hat für Ruhe und Ordnung unter

dem schwer zu disziplinirenden Kllnstlervölkchen beiderlei Ge¬
schlechts aufzukommen , was sonst Sache des Jnspicienten etc.
sein soll . Geräuschvolles Thürschließen während der Probe
wird mit 3 Mk . geahndet ; Sprechen im Gltede — pardon , in

der ReblanSkonfeeen ; in unserem Ort weilte , hat bei der Gelegen - 1^ — kostet natürlich schon etwas mehr . Ob nun Un¬
heil nach einem Beuche des Kgl . erster  Herr Bühnenpvlizist zu wenig kunstverständig war,

L » di - u - , ° ch- , -in » «» . , . » * * > * * »

«kflt Doritgen untwrruneigle sich mit großem Jnkereis . nach rrnrn Nachfolger erhalten , der mrt gcrahchn Idealer Schneidig,
den Leistungen und dem Betragen der Schüler . I feit und ohne Ansehen der Person seines Amtes waltet . Ls geht

(1 Homburg . 30 . April . Bei nn -m starken Gewitter ^ gru §Ii (j[je Sage , er habe jüngsthin keinenGcringeren als
schlug der Blitz gestern Nachmittag in d° s D,r kti°nsg -baude des M 9 enbcm t en  selber wessen vorschriftswidrigen Thur-

n-u- Schlachchauses und zerstörte  daselbst d.e T -l-phom und dm M ' L g ^ ^ RaMrtbuch . ünv « kibt . Ferner
° Lobe 2 . Mai . Für den Sch nlhaus - Neubau  ist jetzt ! a ^ melden Gerüchte : Einen Schauspieler , dessen Stichwort ge-

d°1  Grundstück und Wohnhaus de: Wwc . Ehr . Lauer an der - '
Echulstraße ' von der Gemeinde für 19,000 M . ^ » gekauft worden^

Nordenstadt , 1 . Mai . Am gestrigen Sonntag »Cantate .
-n demselben Tage , an welchem vor 57 Jahren das seither m
« -brauch gewesene Gesangbuch - ingeführt worden war wurde >u
hiesiger Kirche daS neue evangelische Gesangbuch
zum ersten Male benutzt . H-rr Pfarrer H - tzn « h>- t -m -e auf
dieses Ereiqniß bezügliche Predigt auf Grund des Bibelwortes .
„Singet dem Herrn ein neues Lied " . — Dieser Tage wurde die

fallen war , habe der Gestrenge einmal am Betreten der Scene
gehindert . Während unsere Heroine leist plaudernd in der Cou-
liffe bei einer Kollegin gestanden , habe sich plötzlich eine Hand
auf ihre Schultern gelegt und die Stimme des Gerichts habe an
ihr Ohr geklungen : „Wie heißen Sie ? " Die Künstlerin soll
darob in Weinkrämpfe verfallen sein und sei nur schwer zum

Weiterspielen zu bewegen gewesen . Der Unmuth unter dem

SVÄ "Erlich mchtgertn^"o . A. ?. , Di . k. ibe kolket 1375 M . und wird sich ins - der Intendant nur dte Wahrhett erst

und man meint,
e u IU u U y U“ | v-v.. . , - r -" TJ

R-tb'bauf -' äuw ' ftettt . Dieselbe kostet 1375 M . und wird sich nis-
g-stmmt auf rund 2000 M - stellen , daß dieselbe recht auSgieb .g
benutzt werden wird , steht außer Zweifel . _

Locales.
* Wiesbaden 2 . Mai,

Eröffnung der Sommersaison im Curhausc . Ein

wenn der Intendant nur die Wahrheit erführe , so wurde der-
artigen Fehlgriffen subalternen Uebereifers wohl bald ein Ende
gemacht sein . Ein Kunstinstitut ist am Ende doch wirklich kerne
Kaserne ." Und weiter heißt es dann noch , allerdings im Strl
des genannten Blattes : „Mit einigem Vergnügen hat man in
hiessqen Blättern gelesen , daß dem König von Schweden am
letzten Freitag beim Besuch des Theaters die Auszeichnung
widerfahren sei , „von dem Bureauchef der königl . Intendantur,
Herrn Leutenant der Reserve X." , empfangen zu werden . Für
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etwas sehr"laues"Lüftchen wehte gestern Abend, so daß man wohl
daran that . sich in seinen Ueberzieher zu hüllen , vorausgesetzt , daß

Restaurant und dem Teiche promcmrte es so start am uiiv ao.
als wären wir bereits im September . Selbst das internationaleveccu.» uu - ,

nicht und verlieh dem Ganzen seinen prickelndenGemisch fehlte

s ^ ' stUen Male in diesem Jahre leuchteten wieder die Cas.
cadcn im LolinZ -xresn in ihrer Hellen Illumination , spulten die
Wasser glänzende Strahlen über die vielen Flämmchcn , spiegelten
sich die Lichter in den Bassin ? . Und dazu der Bluthendust.

Natürlich die Eingänge zum Park belagert von den üblichen
Zaungästen , die dem Feuerwerk ohne K̂arte zusehen wollen . Wir
hinein in den vom clektiischen Licht überflutheten Trubel , m den
die Klänge der Curkapelle elektnsirend hmcinhupstn . Langsam ist
die Dämmerung niedergcsunken . Die . erste Maiennacht ist auf¬
gezogen . Da erlöschen , gerade als , die Capelle Schubert »
„Wanderer " begonnen , die Kandelaber ; hoch auf steigt >äh die
Fontaine und von beiden Uferfeiten des Teiches qualmt ben-
oalisches Feuer auf . dessen Schimmer den feinen Sprühregen der

Fontaine ^ magisch röthet . Und während sich Alles ^ nach >
drängt , um besser sehen zu können , wahrend b,e Musik den schwer
müthiaen Wanderer abbricht und einen lustigen Marsch ' ntonirt
-in Böllerschuß ! Ps -if -nd klettert -ine Rakete in die Lust , um
sich oben in unzählige Strablen zu entfächern . Andere folgen.
Bunte Sterne verstreuen sich, Goldregen prasselt nieder und ver¬
löscht zischend im Wasser , feurige Schlangen wmden sich über den
Teich zur Fontaine bin und werfen Feuerspringbrunncn a>l . ,
bunte Leuchtkugeln glühen aus . Dazwischen steigen d,e bengalischen

- - ' — Halbinsel auf und werfen auf die , m

eigentlich etwas viel Auszeichnung . Der Kaiser bewegt sich hier
übrigens mit liebenswürdiger Ungezwungenheit , ^ m Theater
hat er am gleichen Abend aus der Jntendanturloge über dre
Orchesterbrüstung herab dem im Parkett sitzenden Kurdirektor
v . Ebmeyer ganz kordial die Hand ^ gereicht . Eirkettenfromme
Gemüther sollen entsetzt gewesen sein . Hier , wo vrel Hofluft
weht , erregen solche Kleinigkeiten das größte Interesse.

^ * Die Monatsversammlung des Wiesbadener

Lehrervereins  fand am Samstag Abend im Nonnenhof
statt . Herr Klein berichtete über die Versammlung des allgem.

Nass . Lehrerverems in Rüdesheim ; er entrollte ^vor dem geisti¬
gen Auge der Anwesenden noch einmal een Bild dieses Festes,

wofür ihm die Versammlung dankte . Sodann nahm Herr
Gvmnassal -Turnlehrer Güll das Wort zu der m Aussicht ge

nommenen Betheiligung der Jugend an dem 24 .̂ Mittelrhemr
schen Turnfeste . Redner führt - u . A . Folgendes aus . Es rst
Sitte gewesen bisher , daß sich di - Schuljugend an derartigen
Festen b- theiligt . Daher ist es in Aussicht genommen . Satz d«
Schüler an dem betr . Sonntag Vormittag Mitwirken sollen.
Wenn wir au ' nicht all - Veremsbejtrebungen unterstützen sollen,

so ist es hierbei etwas anderes , da doch derTurnunterrtchtem

nothwendtger Bestandtheil der Schule welcher unt -rst ^ w-
den muß . namentlich aber die Jugendsprele . H « r handelt es

» Je y ^ ^ '^ m ^ en Punkt: Wir erhaltm
LL n "ff iwiwstä* im ««w p*“• ■*“

Größe des ganzen Lrrisenplatzes . wobei auch str «t«
Hütte usw . gesorgt wird . Es ist daher gerecht , bei der W
nung dieses Festes mitzuwirkm . Die Jugend soll für daS
Spiel inieresfirt werden durch Gründung wm Spt - kvereinen in
aden Städten und Städtchen ; die 5kinder sollen dafür gewoiwm
werden , damit später andere Feste gefeiert werden , wir dies jetzt

geschieht , dem Publikum soll gezeigt werden , wie wir die Tmn-
piele machen . Wenige Leute können d« s nicht ausfuhren . Die
höheren Lehranstalten sollen Frei - und Geräthübungrn sowie
die modernen größeren Volksspicle vorführen . Aus I-der der
Volksschulen sollten , etwa von dm oberen Klassm je 50 Knaben,
von einem Herrn geleitet , gemeinschaftliche Freiübungm vor¬

genommen werden . Hiermit wären allerlei Scherzspiele zu der«
binden und sollen denKindern kleinePrämim , Taschenmetzer etc.
überreicht werden , damit der Charakter eines ^ Schulfestes ge¬
wahrt wird . Es ist hierbei namentlich an die jüngeren Kollegen
gedacht . Nehmen Sie nicht an , es sei hier kein Boden für der¬
gleichen Sachen , oder daß Sie später dannt belästigt wurden.
Wenn die Spiele weiter geführt werden , dann rst darauf zu

rechnen , daß dies - Stunden , wie in Frankfurt auch Lezahltoder
doch als Pflichtstunden gerechnet werden . Sw können alsdann
2 Stunden im Walde halten . Wir würden Ihnen danken , wemr

Sie unsere Sache unterstützten ; jedenfalls gernchte eS unserer
Jugend und dem deutschen Volksspiele zum Vortherb tzm .
Schulinspektor Rinkel hat seine Zustimung gegebm . Don der
Betheiligung seitens der Mädchen muß vorläufig AMand ge¬

nommen werden , da die Lehrerinnen sichablehnmdoe ^ alwn.
Aus der Versammlung wurden aus erzrehluhm Gründen B ^

denken gegen die Betheiligung _ seitens bet « W * ®
sprochen ; auch habe die Stadt em früheres Gesuch der Lehrer.

5 « , - u - - - Ich» - .
gufttngt , in bet nächsten Versammlung über diesen Punll , u
referieren . ^ .

8WMZ

iSSgflsHÄSi

gebeffert f tem  Produktionsweqe , als
Ä T ^ ^Will -ns di - Erde nicht zum Jammerthal

LEeLL - ZLS

Bestrebungen nach Beschränkung der Bewegung s ^ g-Stunben.
8 u4 t9a«>.8 otl. 0( mit flan S« « * « »••

b-utung d-'s Kapi 'taüSmus erstreben zu wallen « lUirttn und ^ihren
brüderlichen Gruß entsandten all z 3  Vorsitzende

S8 « mit einem begeistert ausgenommenen d' - 'M-r-
'nationale , revolutionäre Ar « tt -b-wegung - AusdrM ch »

dient hervergehoben zu werden daß die » tag*
in aller Ordnung vollzog und daß es zu irxcegen
Art an keiner Stelle kam . . . m

» BauaenoffensÄaft . Der Spar - und Bauverem e. G.
k, bielt am 27 April seine ordentliche General-

"ersamm nng ab Aus dem Geschäftsbericht ist erw ° hn -ns.

12  wester Häuser errichtet JnSgesammt 32. Vom
C n ra ' stu t-nstnds wurden weitere Gelände käuflich erworben.

MMZMWMajorität zum Vorsitzenden gewählt D W hl v -

JSK Jünger,  wurde dem Vorstand seiten - der General-

versamnüung En ' Mung ^ - rch -' l^ ^ ^ etlichen Th -il- der
n ' -^ Nummer veröstentlichtcn Bekanntmachung bezüglich de»

gestrig n Nummer vE nmm „ nser ^ Carrespondent:

slet « S - Ä Ä wrjys»

b“ un ? enp ? ° tz" schÄ -n si? w ° P von̂ 1« ^ ' " Aadfahr-

M °1n °st r̂ ß " betE . s^ rlehrt dort di - "-lekwische Bahn und

Raum ^ Di7 fS ni  kg° -°n7 ° N - M * tSjV tmn iShß&f «ÄXiwri
Ausschluß steiler Wege ist mit Rückficht aus Unglücksfälle voll«

. ^ - -S aiebt auch noch viele andere Strecken , die

von manchen Radlern ohne alle Rückficht bergabwärts geŝ wn
die bernmer aber b- 8« das Rad an der Hand gchchrt
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würde; für daraus entstehende Unglücksfälle bleibt der Radfahrer
sich allein verantwortlich, etwas Vorsicht ist immer besser, als der
Uebermuth!" Wir möchten gerade den letzten Satz in den Vorder
grund geschoben haben und damit gleichzeitig darauf Hinweisen, daß
man erst kürzlich in dem nicht allzu fernen Frankfurta. M. den
Radfahrern sämmtliche Straßen freigegebenhat,

* Die Krieger- nnd Militär -Kamera- fchaft Kaiser
Wilhelm X. feierte am 20. April int Saale des Kath. Gesellen
Hanfes ihr 3. Stiftungsfest, Nach einer auf die Bedeutung des
TageS hinweisenden Ansprache des 1. Vorsitzenden der Vereins.
Rittmeisterd. L. Heintzmann, entwickelte sich ein reichhaltiges
Programm» das die Festtheilnehmer in die heiterste Stimmung
versetzte. Im Laufe des Abends ergriff auch Herr
Oberstleutnant von Dctten da? Wort, er dankte für feine
nennuuq zum Ehrenmitglied und wies darauf auf die Tapferkeit
der Nassauer hin. Eie seien es gewesen, welche vor 50 Jahren
(bei Eckernförde) durch ihre Tapferkeit den Anfang zur Vereinigung
der deutschen Stämme gemacht und sodann 1870/71 einen wesend
lichen Antheil an der Errichtung des neuen deutschen Reiches ge
nommen haben. Den alten Kämpfern seien wir zu besonderm
Danke verpflichtet, der jüngeren Generation aber rufe er zu: »Was
Du ererbt von Deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen.
Eine besondere und sinnreiche Ueberraschung wurde denjenigen
Damen des Vereins zu Theil, welche durch Beschaffung der
Fahnenschleifennd durch ihre Mitwirkung bei der Fahnenweihe
das Fest verherrlicht hatten, es wurde ihnen durch den Vorstand
silberne Broschen in der Form des Vereinsabzcichens überreicht,
Den Schluß der Veranstaltung bildete der Tanz, welcher die Theil
nehmer bis zur frühen Morgenstunde zusammenhielt.

* Spielkursus . Auf Veranlassung des Central-Ausschuffes
zur Förderung der Volks- und Jugendspiele in Deutschland werden
in diesem Sommer zwei Kurse für die Erlernung der Volks- und
Jugendlpiele in Frankfurt  a . M. abgehalten, und zwar a) für
Lehrer vom 15. bis 20. Mai einschl., d) für Lehrerinnen vom
26. Juni bis 1. Juli einschl. Die Kurse sind unentgeltlich. An
Meldungen sind au TurninspektorWeidenbusch-Franksurta.M . zu
richten.

* Die erste Röunion -dansaiite in dieser Sommer
Saison findet am Mittwoch dieser Woche, den 3. Mai, Abends
8'/* Uhr, im weißen und rothen Saale des Curhauses statt. Zur
Theilnahme daran sind diejenigen Cursremden, welche Jahres
oder Saisoukarlcn und diejenigen hiesigen Einwohner, welche
Abonnementskarten zum Curhause gelöst'haben, eingeladcn. Die
Einführung von Nicht.Jnhabern solcher Karten kann generell
nicht gestattet werden. Tageskarten, sowie eine Beikartc für
minderjährige Söhne berechtigen nicht zum Besuche der Reunion
Anzug: Balltoilette(Herren: Frack und weiße Binde).

* Concert . Der erblindete Pianist Herr Max Wegen er
hält heute Mittwoch, 3. Mai, Abends7 Uhr, im großen Casinn
Saale ein Concert unter Mitwirkung des Fräulein Grimm (Alt)
des Herrn Alf. Michae lis (Violoncello) und des Herrn Deutsch
(Begleitung).

* Königliche Schauspiele . Eingctretener Hindernisse wegen
kommt Mittwoch, den 3. Mai cr., statt der im Wochen-Repertoir
angekündigtenVorstellung„Die Fledermaus" Kreutzer's „N acht-
lager in Granada"  im AbonnementL zur Aufführung
Anfang 7 Uhr.

G. Sch. Residenztheater . Am Donnerstag gelangt Hugo
Lubliner's Lustspiel„Das fünfte Rad" wiederum zur Aufführung,
mit Herrn Dr. Rauch als Geering, bekanntlich eine ausgezeichnete
Leistung desselben. Freitag bringt den Schwank „Der Schlaf.
wagen-Controleur", welcher sich als ein Zug- und Caffenstück
erweißt und das Publikum stets in die heiterste Stimmung versetzt.

* Walhalla -Theater . Das neue Programm errang
gestern vor ausverkauftem Hause einen durchschlagendenEr¬
folg. Den Reigen der Künstler eröffncte Signor Art uro
mit seinen Miniaturhunden, wahre Wunder der Dressur.
Susi  S u z et e, die fesche Soubrette, verfügt über eine gute
Stimme und viel Temperament. Die bildschöne Clara
B a l l cr i n i bot mit ihrem Balance-Akt auf dem Stehtrapez
eine prachtvolle Leistung. Lobend zu erwähnen ist auch das
EnglischeTanz - undGesangs - Ensemble und
di- Kanadischen Rollschuh - Stelzenläufer.
Herr S t a n l ey, der zum letzten Male auftrat, hatte mit seinen
Couplets die Lacher wieder auf seiner Seite und erhielt einen
prachtvollen Lorbeerkranz gespendet. Die Glanznummer des
Abends war unstreitigM i ß F o y, die reizende Serpentin¬
tänzerin.  Sie bietet in diesem Genre jedenfalls das Vol¬
lendetste was man hier gesehen. Der Schluß war Mabame
Olinka 'sEdisonograph,  der auch dieses Mal wieder
ernste und heitere Bilder brachte. Das Publikum nahm die
Darbietungen der Künstler mit großem Beifall auf und bewies
dadurch, daß die Direktion mit dem neuen Programm einen
glücklichen Griff gethan hat.

* Fecht -Sport . Wie wir vor einiger Zeit schon mittheilten,
hat der Wiesbadener Fecht-Club das XX . GauverbandSsest mittel-
rheinischer Fecht-Clubs übernommen, und verbindet damit gleich¬
zeitig das Fest feines 20-jährigen Bestehens. Die Festlichkeiten
finden am 24., 25. und 26. Juni a. c. in den Räumen der
„Walhalla", dem Clublocal des sestgebenden Vereins, statt, und
dürfte daS diesjährige Gauverbandsfestmit Rücksicht dieser Räume
welche dem Club von den Besitzern in liebenswürdiger Weise für
die Jubelfeier zur Verfügung gestellt wurden, und die für ein
derartiges Sportfest kaum geeigneter gedacht werden können, sowie
auch die bisher getroffenen Vorbereitungen allen in den letzten
Jahren abgehaltenenFesten die Krone bieten. Die zur Feier ge¬
wählten Ausschüsse und Commissionenentwickeln schon seit Wochen
eine fieberhafte Thätigkeit, wie sich auch auf dem Fechtboden
(städt. Turnhalle Schulbcrg) ein sehr reges Leben entfaltet und
ist es wirklich eine Lust, die geschmeidigen, kräftigen Gestalten die
funkensprühenden Klingen im friedlichen, wenn auch manchmal
sehr heißen und ernsten Waffenspiele kreuzen zu sehen, um ihre
Kunst und Ausdauer auf die Probe zu stellen. Hauptsächlich sind
cs die Wettfechter, welche nie ermüden und mit eisernem Fleiß
trainiren, um auch dieses Jahr wieder neue Lorbeeren zu den alten
zu pflücken, und zu beweisen, wie sie das unter der bewährten
Leitung ihres tüchtigen Fechtmeisters Gelernte praktisch zu ver-
verwerthen wissen. Für heute haben wir nun genug verrathen
und kommen wir nächstens noch näher auf den gedachten Verlaus
nnd die mannigfachenUeberraschungender Festes zurück.

* Der Kath. Sängerchor brachte Samstag Abend feinem
Vorstandsmitglied Herrn Spenglcrmeister Joh. Sauter  anläßlich
dessen 65jährigen GcburtStaacS in seiner Behausung Kellerstraße 11
ein solenner Ständchen.

ck. Die neuen Wagen der Tannnsbahn. Mit gestrigem
Tage wurden eine Anzahl neuer Wagen III. Klaffe, die letzthin
probeweise mitgeführt wurden, definitiv dem Wagenpark einverleibt.
Es sind nun zwar keine„Pulmancars" mit schwellenden Polstern
und gewaltigen Spiegelscheiben, denn sie sind bescheiden„III. Klaffe"
benannt, haben dafür aber den Vortheil, daß sic Demjenigen, der
nicht eben mit Glücksgütern gesegnet, jedoch, im Strome des
modernen Gcschästslebcns stehend, genöthigt ist, in Schnellzügen
größere Strecken zurückzulcgen, die Sache etwas bequemer machen.
Diese Wagen ruhen nämlich nach amerikanischem Vorbilde nicht
unmittelbar auf den Achsen, sondern auf zwei Untergestellen mit
je zwei Räderpaaren, sie sind bedeutend schwerer als die gewöhn
lichen, sie schmiegen sich jeder Krümmung der Geleise viel besser
als jene an, sie schleudern bei rascher Fahrt weniger als diese,
ein nicht zu unterschätzender Vortheil. Die Zahl der Coupes
ist 10, fünf hiervon sind für Nichtraucher, oder als Damencoupes
bestimmt, auch wieder sehr zweckdienlich gegenüber den bisherigen,
nicht immer genügenden Einrichtungen in dieser Beziehung. Mil
einem Worte: Dem Passagier ist es in einem solchen Wagen, der
ihm die größtmöglichste Sicherheit gewährt, die unter gegebenen
Umständen möglich— denn Unfälle werden sich, wenn cS das Schick
sal will, im Eisenbahnbetriebe ja niemals vollkommen verhüten
lassen— ganz anders zu Muthe als früher. Wir hätten nur
gewünscht, daß man den Verschluß der Thüren in bisheriger Form
belassen hätte, dieselben sind nämlich nur vom Schaffner mit Hülse
eines sog. Drückers zu öffnen, es bleibt also zu wünschen, daß
die Schaffner namentlich in der heißen Jahreszeit die Leute nicht
in einzelnen Coupss zusammendrängenund andere Coupss dagegen
ganz unbesetzt bleiben. Das Ausstcigen ist auch nicht ohne
Schaffnerhülse möglich. Bei Verwendung zu Militärtransporten
sollen die 10 Coupss zusammen 60 Mann aufnehmen, was dem
Einzelnen genügend Spielraum läßt. Wir wollen schließlich noch
verrathen, daß ein solcher Wagen 28,680 Kilo Eigengewicht hat,
sein Gasbehälter 1480 Liter Leuchtgas faßt.

I . Bahnhof -Abbruch. So reizvoll bekanntlich unsere Cur-
und Bäderstadt ist, so entbehrte sie doch bisher noch einer zeitgemäßen
Bahnhossanlagc, ja wir mußten in dieser Beziehung noch länger
warten als unsere Concurrcnz-Bädcrstadt im Oosthale und es
werden wohl auch noch zwei Jahre vergehen, bis das große Werk,
das sich vorbereitet, vollendet ist. Wie man wahrnehmen kann,
machen die Abbruchsarbeiten,  soweit sie vorerst bcthätigt wer-
den können, gute Fortschritte, bis freilich das Werk den Meister
loben wird, darüber zieht noch viel Wasser den Rhein hinunter.
Wir meinen aber, es wäre nicht blos zeitgemäß und notb-
wendig,  sondern auch für die Eisenbahnverwaltunghöchst lohnend,
wenn sie uns gleichzeitig mit einer direkten  Verbindung nach
Mainz beschenken würde. Das gäbe namentlich während der
günstigeren Jahreszeit, abgesehen vom großen, in Mainz ein¬
mündenden durchgehenden Verkehr aus allen Richtungen der
Windrose, für unsere Stadt eine Verkehrszunahme, wie ihn sich
dieselbe, als auf den F r ein de n v er kc hr überhaupt vielfach an¬
gewiesen und gewissermaßen zugeschnitten, nicht besser wünschen
könnte. Man braucht nur die früher schon von der verflossenen
Hess. Ludwigsbahu gemachten Borberechnungeneinzusehen, um die
weitgehende Bedeutung des Werkes zu erkennen. Halle dieselbe
doch nicht nur von Mainz direkt, sondern auch von Bischofrheim
herüber nach Erbenhcim und von da bis Wiesbaden projektiren
lassen, wodurch sie auch erheblich am Güterverkehr- gewonnen hätte
Doch: „Sie transit gloria mundi“.

* Das Protektorat über bas 20. Gauverbandspreizfechten
Mittelrheinischer Fcchlklubs, verbunden mit dem 20jährigcn
Jubiläum des Wiesbadener Fechtklubs, welches am 24. und
25. Juni d. I . in Wiesbaden  staltfindet, bat Sr. Durchlanchl
Prinz Carl v. R a t i b or in liebenswürdigster Weise übernommen

* Curvaus . Da die morgige Reunion äausanto im weißen
und rothen Saale des Curhausts abgehallen wird, so wird dadurch
das gleichzeitige Stattfindeu des Abend-Konzertes im Curgarten
bei ungünstiger Witterung im großen Saale, nicht beeintrarfitigt1
Letzteres verdient umsomehr Interesse als dasselbe den Charakter
eines Richard Wagner - Abends  trägt . Besonderes Ein
trittSgeld wird indessen dazu nicht erhoben.

□ Ehrung . Am Sonntag Abend brachte der Gesangverein
der Post- und Telegraphen-Unterb-amten seinem Mitglicde Herrn
E g e n 0 l s , Blücherstraßc No. 11 dahier, anläßlich von dessen
25jährigem Dienst-Jubiläum ein Ständchen. Später fand eine
Feier im Restaurant Blücher statt, bei welcher der Jubilar
auf Se. Majestät den Deutschen Kaiser, den Herrn Postdirektor
Tamm und den Herrn Telegraphen-Direktorv. Seckendorf ein drei-
maliges Hoch ausbrachte, und welches durch verschiedene Vorträge
und zum Schluß ein flottes Tänzchen seine besondere Würze fand
Die Leitung des musikalischen Theiles des Programms ruhte in
den Händen des Herrn Posthilfsbotcn Gerhard.

‘ Der Verein selbstständiger Kaufleute hält Mittwoch,
den 3. Mai, Abends 8'/- Uhr. im Hotel Nonnenhof seine
Generalversammlung  ab . Die Tagesordnung ist eine
wichtige, weshalb der Vorstand die Mitglieder des Vereins bittet
zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

J . Straßenschilder . Die namentlich in den Villenvierteln
oft sehr niedrig(an Mauern re.) angebrachten blauen Straßenschilder
mit weißer Schrift sind vielfach Gegenstand der Beschädigung mit
scharfen Werkzeugen. Man sollte das kaum für möglich halten
und doch ist es Thatsache. Wir warnen davor, da dergleichen
unter Umständen Haftstrafe eintragen kann.

Besitzwechsel. Herr Schreinermeister Anton Müller
verkaufte sein neu erbautes Haus, Roonstraße4, an eine hiesige
Dam:. Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch
die Immobilien- und Hhpetheken-AgenturI . u. C. F i r mc n i ch.
Hellmundstraße53.

I . Neue Bauten . An der Schützen-Straße, die das
letzte Adreßbuch noch als „unbebaut" erklärt, sind in jüngster
Zeit mehrere stylvolle neue Villen erbaut worden, die wirkliche
Perlen darstellen, bis auf eine sind sie auch bezogen, die vorläu¬
fig Letzte wird wohl auch nicht lange mehr eines Besitzers harren,
der Freude an wirklich Schönem und Harmoni¬
schem  hat!

s. Reichshallen . Wiederum ist es der rührigen Direktion
dieses Theaters gelungen, ein Programm zu Staude zu bringen
das auch den verwöhntesten Besucher(und verwöhnt sind wir
Wiesbadener ja in hohem Grade) befriedigen wird. Den Anfang
macht eine schelmische Soubrette voller Fester und Pikanterie, die
sich Lucy Fernando  nennt . Eine allerliebste Nummer be-
kommen wir in Nr. 2 des Programms zu sehen. Es ist staunens-
werth, wie die kleineLi l l y , ein etwa 6jähriges Dingelchen, die
schwierigsten akrobatischen Trics an dem großen Peter (Grand¬
pierre) heißt es im Programm) vollsührt. Res trois varma-
nelli  sorgen dafür, daß die Lachmuskeln der Zuschauer in Be¬
wegung bleiben. Hinterher entpuppen sie sich noch als erstklassige
Musikvirtuosen. Der Löwenantheil des Abends gebührt ohne
Zweifel der Familie Reinhold  mit ihren phänomenalen

Leistungen als Alstturner. Mit welcher Leichtigkeit und Ed«
arbeitet dieselbe am Trapez und den Ringen. Und
unglaubliche Kraft entwickelt das Feminum der
wenn die übrigen Mitglieder derselben an den « >
räthen, welche Sie „Mater" mit den Händen hält
Den unterhaltendstenTbei! des Programms bildet wohl' dar An¬
treten des Jllusi»«isten Stuart Lancourt.  Die interessant^ '
Zauberstückchen führt er vor. Unbändige Heiterkeit erregt es »
wenn er erklärt, wie diese Kunststücke gemacht werden und'?'
ad oculus zeigt wie die Menschheit heute hinters Licht Qtffir’0
wird. Ein eigenartiges Duett producirt sich nun in den
Humoristen Gebr . Conradi.  Nicht zu vergessen ist noch gj^
Free dy,  welche wir als eine großartige Coloratursängerin kenn!'
lernen. Sie ist thatsächlich ein Stern in ihrem Fache. Anch?
Geschw. Tilly,  ein anmuthiges Tanz- und Gesangsdurtt st!,"
lobend hervorgehoben. Und so können wir auch diesmal den 8?
such der Reichshallcn angelegentlichst empfehlen für Alle, die eine»
wirklich genußreichen Abend haben wollen.

* Seine » schweren Verletzungen ist der Tüncher Lud¬
wig B echt von hier gestern Mittag im hiesigen Krankenhaus
erlegen, ohne daß vorher feine Vernehmung möglich gewesen.
Die fünf bei der Schlägerei betheiligten Maurer aus Doßheini
sind im Laufe des gestrigen Nachmittags sämmtlich in Unter¬
suchungshaft gezogen worden. Sie behaupten, auf ihren,
Nachhausewege von Becht angerempelt und geschimpft worden
zu sein, auch habe Becht einen von ihnen zuerst mit einem star¬
ken Knüppel auf den Kopf geschlagen, worauf sich eine Schlä¬
gerei zwischen ihnen und den zu Hilfe geeilten Becht'schen Fa¬
miliengliedern entwickelt habe, im Verlauf dessen der Tüncher
Becht in den Unterleib gestochen worden sei. Die Maurer Carl
Wintermeyer  und Aug. Höhn  wollen überhaupt bei der
Schlägerei nicht zugegen gewesen sein, sie wären vorgegangeu
und erst, nachdem Becht bereits verletzt vor dem Hause seines
Vaters gelegen habe, seien sie zurückgekehrt und hätten sich dann
mii den anderen Kollegen aus dem Staube gemacht. Der be-
daucrnswerthc Vater des Verstorbenen, Bullenwärter Becht,
vor dessen Hause die ruchlose That geschah, behauptet entschieden,
sein Sohn sei ohne jeden Anlaß von den Burschen angefallen
und mißhandelt worden. Die gerichtliche Untersuchung wird
hoffentlich recht bald Klarheit schaffen. Der junge Becht wird
als braver und fleißiger Mann geschildert, dessen jähes Hin¬
scheiden von setzten Angehörigen, er hinterläßt Frau und
Kinder, schwer empfunden wird.

Aus dem Gerichtssaul.
LI Strafkammer vom 1. Mai.

(Schluß.)
Burk ließ sich dadurch nicht von seinem Vorhaben abbringen.

Als cr auf einem Umwege an den Wilddieben vorbeizukommen ver¬
suchte, gab Eisenach dem Walkcnheim einen Revolver. Mit er¬
hobener Waffe vertratW. dann demB. den Weg und suchte auch
seinerseitsB. zu veranlassen, zur Arbeit zurückzukchren; da gab
Eisenach plötzlich einen zweite» Schuß ab, welcher ihn niederwarf.
Burk mußte per Wagen nach Hause geschafft werden, war 6 bis
7 Wochen in der Folge arbeitsunfähig, und da bis zur Stunde
noch nicht alle Rehposten aus dem Beine haben entfernt werden
können, vermag er sich selbst heute noch nicht ganz ohne Schmerzen
zu bewegen. — Am 22. Januar betraf ein Förster von Sonnen¬
berg den Kreis allein in der Nähe des Jdsteiner Weges, Hochwild
nachstellend. Der Beamte rief ihm zu, daS Gewehr abzulegen. K.
jedoch sprang, dasselbe zur Wange führend, hinter einen Baum
und erst später bequemte er sich dazu, hervorzutretenund sich ge-
fangen zu geben. Zur heutigen Verhandlung waren Kreis und
Walkenheim aus der Haft vorgeführt. Im Ganzen legten sie, wenn
sie auch sich selbst möglichst zu exculpiren suchten, ein Geständniß
ab und wurden zu 1 Jahr 3 Monaten resp. 11 Monaten Gefäng-
niß verurtbeilt.

Handel und Berkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester. Credit-Actien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . ,
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank .
Oesterr. Staatsbahn
Lombarden , ,
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener . .
Bochumer . . . .
Laurahütte . . . .

Tendenz : fest.
Deutsche Reichsanleihe 3‘/,°/0

» » 3 °/0
Preuss. Consols3'/,«/o - . .

» » 3% . . . .

Bank-Diskont.

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Course

vom 2. Mai 1899
224—
199.20
167.90
163.»',
214.20
152.90
153.90

56 90
200.10
227—
205.*/,
266—
256.'/,

| 223.80
198.70
168—
163 '/,
213.90
152.40
154.70
27.10

200.70
227.'/,
205.80
266.90
253.60

100.50
QO _

100S0
92—

(Lombard 5»/2) Brüssel 3'/,.Amsterdam 2Berlin  4
London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 5.
Italien PI. 5. Schweiz 5'/2. Skandin. Plätze 5. Kopenhagen 5.Madrid 5. Lissabon 4.

M. Mainz , 28. April. Am heutigen Fruchtmarkt
notirte: Waizen, hiesigerM. 16.50- 17.—, fremder, je nach Qual.
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M 16.50 —18.25 ; Roggen , hiesiger u. Pfälzer M . 15 .50- 16 .—,
frf'mbe Sorten M . 15.75—16.25 ; Gerste , Brauerwaare ausver-

Hafer, hiesiger M . 15.50—16.—, fremde Sorten M . 15.—
bis 16.50 ; Weizenkleien M . 9.50 —10.25 ; Roggenkleien M . 10.50
bis 11.—. Das Geschäft war schleppend, nur in Kleien enorme
« -» frag-.

Briefkasten.
Herr» St . in Frauenstein. Wir bestätigen Ihnen hier-

Mt gerne, daß Sie den Artikeln bctr. 93er Weine vollständig
. lern stehen.__

lelcparac und letzte KiWchlr».
* Berlin , 2. Mai. Das Befinden des ehemaligen Reichs¬

gerichts-Präsidenten vonSimson  war in später Nachtstunde
ein derartiges, daß jede Hoffnung auf seine Wiedergenesung ge¬
schwunden ist. Gestern hatten noch aus Anlaß des 70jährigen
Doktor-Jubiläums die freisinnige Vereinigung und die nati-
onalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauses telegraphisch ihre
Glückwünsche übermittelt. — Die gestrige Maifeier'  der
Sozialisten wurde Nachmittags und Abends in verschiedenen
Gartenlokalen und Wirthschaften begangen. Die Betheiligung
war etwas größer als Vormittags in den Gewerkschafts-Ver¬
sammlungen. Trotzdem war das Straßenbild gegen sonst nur
wenig verändert. In einzelnen Versammlungen wurde mitge-
theilt, daß es in der Gold- und Metall-Industrie wegen der
Maifeier der Arbeiter noch zu einem Ausstande kommen würde.
— Bezüglich der Reise der Kanal - Kommission  des
Abgeordnetenhauses zum Dortmund-Ems-Kanal hat die Kom¬
mission beschlossen, daß sich nur Kommissionsmitglieder an der
Reise betheiligen sollen und daß jede Annahme von Festlich¬
keiten ausgeschlossen sein soll. Nur unter dieser Bedingung
haben die Mitglieder der konservativenFraktion die Einladung
des Ministers Thielen angenommen. — Der persische Gesandte

, am Berliner Hof, Mirza Reza Khan, äußerte sich einem Ver¬
treter des Lokal-Anzeigers gegenüber, daß die Meldung von
einer geplanten Ueberlaffung oder Verpachtung des persischen
Hafens von Bender - Abbas an Rußland  voll¬
ständig erdichtet ist. Dagegen bestätigte der Gesandte die ge¬
meldete Tracirung einer Bahn durch Persien zur Küste des per¬
sischen Meerbusens, die jedoch zu politischen Kombinationen
keinen Anlaß gebe.

* Berlin , 2. Mai. Aus Rotterdam wird gemeldet, daß
die Königin Wilhelmine die Mitglieder der A b r ü stu n g s -
Conferenz  im Königlichen Palais zu Amsterd am  em¬
pfangen wird.

* Wien , 2. Mai. Das Amtsblatt veröffentlicht neuer¬
dings das Verbot einer großen Anzahl im Verlage von Wie¬
mann in Barmen erschienenen auf die „L os v o n R o m"-Bc-
wegung bezüglichen Druckschriften.

* Budapest , 2. Mai. Die M a i f ei er ist in ganz Un¬
garn ruhig verlaufen.

* Budapest , 2. Mai. Infolge eines persönlichen Ren-
tontres zwischen dem Abgeordneten Olay und Stefan Ra-
kovszky in der gestrigen Abgeordnetenhaussitzung ließ ersterer
den AbgeordnetenRakovszkyf o rd er n.

* Horitz , 2. Mai. Der Streik  der hiesigen Weber
nimmt einen bedrohlichen Charakter an. Zahlreiche Agitatoren
reizen die Arbeiter zu Gewaltthätigkciten auf. Wegen der
Derhaftung eines Agitators versuchten die Streikenden das
Gerichtsgebäudezu stürmen, wurden aber durch einen Ba-
jonnet-Angriff des inzwischen herbeigerufenen Militärs aus¬
einandergetrieben.

* Paris , 2. Mai. General Gallifet appellirte in einem
offenen Briefe an die Regierung, die Liste der D r ey f u s -
Affaire  nicht zu vermehren, macht aber keinen positiven
Vorschlag. Mgemein wird angenommen, daß der Brief nach
einem Gespräch des Generals Gallifet mit Picquart beschlossen
worden ist, welcher gewisse armeefeiudlichcTendenzen der Re¬
visionisten nicht billigt.

* Paris , 2. Mai. Die Arbeiter - Maifeier  war
gestern kaum bemerkbar. Abends fanden sozialistische Ver¬
sammlungen statt, bei deren Verlassen es zu geringfügigen
Kundgebungenund unbedeutenden Reibereien mit der Polizei
kam. Die Anarchisten durchzogen die Straßen , hauptsächlich
die äußeren Boulevards, mit Pereatrufen auf die Fälscher.

* Paris , 2. Mai. Der Figaro veröffentlicht heute die
Aussagen Paty du Clams  vom vergangenen Samstag.
Paty führt aus, daß er ebenso wie Henry und Esterhazy nur
ein Handlanger seiner Vorgesetzten gewesen sei. — Der Figaro
veröffentlicht ferner einen Brief des Generals G u er r i cr,
welcher bestätigt, daß Esterhazy ein Dienstzeugniß für sich selbst
vollständig zu seinen Gunsten gefälscht habe. — Dem Figaro
zufolge hat der Minister des Auswärtigen versprochen, in
einem Gelbbuche den Mitgliedern beider Kammern sämmtliche
parlamentarische Schriftstücke zu unterbreiten, welche sowohl in
der Niger- als auch in der Sudan-Frage zwischen den Ka¬
binetten von Paris und London gewechselt worden sind.

* Rom , 2. Mai. Am Samstag findet die Einweihung
des großen Saales im deutschen Palazzo Caffarelli, den Maler
Prell mit Wandgemälden aus der deutschen Sage geschmückt hat,
statt, wozu 1200 Einladungen ergangen sind. Auch das ita¬
lienische Königspaar wird an der Feier theilnehmen.

* London , 2. Mai. Der Wiener Corresponbent der
Daily Mail versichert aus guter Quelle, die Vertreter des Drei¬
bundes auf der Abrüstungs-Conferenz hätten sich bereits über
die auf der Conferenz einzunehmende Stellung verständigt und
hofften, einen bestimmenden Einfluß auf die Beschlüsse der
Konferenz zu haben.

/ * Washington , 2. Mai. Präsident M a c K i n l ey hat
dem .Admiral Dewey anläßlich des Jshrestages der Schlacht

vor Manila ein herzliches Glückwunsch-Telegramm gesandt . —
Bedeutende Truppen -Verstärkungen werden nach den Philip¬
pinen abgehen , sobald Aguinaldo sich den Amerikanern völlig
unterwerfen wird . b *

* Madrid , 2. Mai . Ein entsetzlicher Unglücksfall
ereignete sich bei der Corrida in Valenzia . Der berühmte
Torrero Fabrilo  wurde in dem Augenblick , als er dem
Stier den Todesstoß geben wollte , von diesem gepackt, gespießt
und in die Luft geschleudert. Fabrilo liegt im Sterben.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Bcrlagsanstalt
Emil B ommert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil : Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrickten.
Auszug aus dem Civilstandsregister der Stadt Wies¬

baden vom 2. Mai 1899.
Geboren:  Am 26. April dem Postillon Friedrich Fuhr

-. T ., Therese Lina. — Am 30. April dem Buchhaster Heinrich
Gemmer e. T ., Anna Maria Elisabeth. — Am 1. Mai dem Tag.
löhner Josef Heun e. T , Lina . — Am 29 . April dem Schriftsetzer
Karl Schenk e. S ., Adolph Gustav . — Am 1. Ma ! dem Schrift¬
setzer Heinrich Weisenfeld e. S ., Paul Julius . — _ Am 26. Apri
>em Schuhmacher Heinrich Müller e. T „ Mina Frieda . l

Aufgeboten:  Der verwittwete Taglöhner Georg Bauer
;u Dotzheim, mit Gertrud Müller daselbst. — Der verwittwete
Lohnarbeiter Anton Egert zu Bleidenstadt , mit Eva Häßler
;u Langenschwalbach. — Der Postbote Ludwig Dadischeck
ner,  mit Katharine Luise Ullrich zu Born , Der
Fuhrunternehmer Georg Bender zu Frankfurt a. M ., mit
Helene Marie Therese Stötzer hier. — Der Taglöhner Daniel Karl
st er, mit Marie Klös hier. — Der Gefangenenaufseher Albert
Gilles hier, mit Johannette Biron hier.

B e r e h e I i cht : Der Kunstmaler Julius Keppler zu Riga,
nit Frieda Hammer hier. — Der Schreinergehülfe Robert Zieger
;» Dotzheim, mit Karoline Hartmann daselbst. — Der Stein-
fauergehülfc Johann Post hier, mit Therese Abel hier. — Der
Kaufmann Carl Döpper zu Duisburg , mit Karolina Fischer hier.

G e sto r b e n : Am 1. Mai Kaufmann Salonion Baum , alt
,5  I . _ Um 1. Mai Seifensieder Clemens Mefiert alt 26 I.
- Am 1. Mai Tünchergchülfe Ludwig Becht alt 37 I . — Am
l. Mai Katharina geh. Kautzenberger, Wittwe d- S Maurermeister
Philipp Huudler ali 76 I . Kgl . Standesamt . .

Berichtigung.  In dem gestrigen Standesamtbericht ist
Frau Fauser 87 Jahre alt angegeben, während sie 78 Jahre 10
Monat alt ist.

König!. Standesamt.

Karl Maxstadt,
der berühmte Altmeister der deutschen Original-

Hnmoristeu.

La belle Foy,
die ächte Miss Foy,

die schönste u. beste Serpentin- und
Flammentänzerin.

„Ein Traum von Licht und Schönheit .“

Che 5 Julians ! English dance and song.
Susi Suzette , Soubrette.
Signor Arturo mit seinen Miniatur-Hunden.
.ßOCCOCO", graziöses Tanzquartett.
rhe Frosdicks,

^ ■Pollö -nini die bildschöne Künstlerin mit ihrem
Ljiara -Dttiiiclllllj originellen musiknl. Balance - Akt

auf dem Stehtrapez.

MLad. Olinka ’s Edisonograph!
Neue lebende Photographie.

NB . Der ermäßigte Vorverkauf für
lätze (Balkons und Logen) aufgehoben.

die nummerirten
255/49

Gesucht -in fleißiges, braves
llädchen sofort für einen kleinen
aushalt von 2 Personen . Näh.
155* ldrankenstr. 14 , Part.
ine Monatsfrau wird gesucht.
153* Adlerstr. 60 , Part.
Ein junges , trächtiges

Schwein
l verkaufen. Näheres in
152* Brcckenhcim Nr . 43.

wirk * Staunens- (
I Werthmit ’7Jahres

er kräftiger

Keg. Nachn. ocLEins. v 3.—Kk m.
Gebrauchsanweisung unrecht bei
F. Kiko.Hertord,Parf.-Fabrik. .

Ich zahle stets «« n an«
lndiqen Preis für getr . Kleider,
chuhwerk. Möbel, Betten , Gold
ad Silber sc. Bei Best. k. i. H.

Julius Rosenfeld.
Metzgergasse37.

ütm . Ofen m. Rohr u . verscĥ ^ DskÄ -UMW
sche zu verk. Kirchgasse 25 . 1, - - -r- - == =

liebe rzetigeii Sie sieh* dass meineOeutsdilancl-
Fall rräder
u. Zubehörteile

(lie besten und dabei
^ die allerbilligsten  sind.
Wiederverkinifer gesucht.

iS® Haupt -Katalog gratis & franco.
August Stukenbrok , Einbeck

Beutschlands grösstes «
Rimciäl -Fah rrad -Versan J -Fia” s.

—wwämmm

11 - 12 Uhr. 4049*

»lose Kranke erh. kosten,
los Methode zur sicheren,

:ilnna ! Specialist Nardcn -s
itter , Berlin bi. 101 . LlSvkA

t rnnM-CiwjmtvSrint»*

S:mon Sulzbach lr“
>EtiMiwmrT vt\mix

Königliche Schauspiele.
* Dienstag , den 2. Mai 1899.

122. Vorstellung.
48 . Vorstellung im Abonnement A.

. Der Raub der Sabirreriunen.
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schöntha ».

Regie : Herr Köchy. ,
Martin Gollwitz, Professor . . . . Herr Köchy.
Friederike, dessen Frau . Frl . Santen.
Paula , deren Tochter . Frl . Lüttgens.
Dr . Neumeister . Herr Radius.
Marianne , seine Frau . . . . . Frl - Scholz
Karl Groß . i H-» Rudolph.
Emil Groß , genannt Sterneck , sein Sohn . Herr Ballcnnn.
Emanuel ©triefe, Theater -Direktor . . > * »
Rosa, Köchin bei Gollwitz . . . . Fr >. Ulrich.
Auguste, Dienstmädchen bei Neumeister . » Frl . Hempel.
Meißner , Schuldiener . , Hs" Gros . ,

Ort der Handlung : Eine kleine deutsche Stadt.
Zeit : Gegenwart.

Emanuel ©triefe Herr Hans Fender
vom Stadttheatcr in Halle a. S ., als

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch , den 3. Mai 1899.
123 . Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Joh . Strauß.

Mittwoch, den 3 . Mai 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Barataria-Marsch . . Sullivan.
2 Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . > Auber.
3. Balletmusik zu Calderon’s „lieber allen

Zauber Liebe“ . Lassen.
4. Wiener Rathhausballtänze, Walzer . . Joh. Strauss.
5. Jota aragonesa (spanisches Tanzlied),

Transeription . Saint-Saens.
6. Ouvertüre zu Goethe’s „Faust“ . . . Lindpaintner
7. Largo . . • Händel.

Solo-Violine: Herr Konzertmeister Inner.
8 Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro“ . Mozart.

Abends 8 Uhr: Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

W agner - Abend.
1. Ouvertüre zu „Rienzi“ . » < . J
2 Vorspiel zu „Lohengrin“ . . . I
3. Wotan’s Abschied von Brünhilde und /

Feuerzauber aus „Die Walküre . . I
4. Siegfried’s Tod und Trauermarsch aus l

„Götterdämmerung“ . . . . . ) R. Wagner.
5. Preislied aus „Die Meistersinger von Nürn- I

berg, Paraphrase für Violine von Aug. \
Wilhelms . . . . . . 1

Herr Konzermeister Inner.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser“ . • /

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3. Mai 1899 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Betten 3 Sophas, 1 Chaiselongue, 1 Divan,
3 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank, 2 Vertikows.
2 Consols, 3 Kommoden, 1 Büffet, 1 Sekretär,
2 Spiegel. 2 Bilder, l Staffelei, 1 Jagdgewehr,
1 Milchcentrifuge, 2 Badewannen, 2 Glasschränke,
ca. 50 Lampen, ca. 40 Bände Prachtwerke und
And. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Mai 1899.

1726 Eschhofeu , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . Mai er. . Mittags

1 Büffet, 6 Kleiderschränke, 4 Kommoden, drei
Consols, 1 Waschkommode, 1 Nachtschränkchen,
1 Schreib., 1 Auszieh-, 2 Näh-, 1 runder Tisch.
6 Sopha's, 6 Sessel, 2 Standuhren, 1 Regulator,
1 Spiegel, 11 Bilder. 24 Bde. Meyer's Conv.-
Lexikon, 2 Schmetterlingkasten, 1 Toilettenkasten,
4 Nähmaschinen, 1 Brandkiste, 1 Zither, 1 Zwei«
rad, 1 Ladeneinrichtung, bestehend in: 1 Laden-
schrank, 2 Realen, 1 Theke mit Marmorplatte.
2 Waagen mit Gewichten,

ferner: 1 Kommode , 1 Waschkommode , em
Spiegel . 1 Glodns u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Mai 1899.

1725 Wollenhaupt . Gerichtsvollzieher.
Herrngartenstraße 12.

Nimm Boulfier,HlkiGr.23.KtlEtagk,
Pianistin und Organistin an der engl. Kirche,

ertheilt Unterrichl in Clavier . Harmonium . Orgel und
Gesang. Mekhodc Uainia.

1 Sprechstunden von 12—3.
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Artcitsmchloris
KKV Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.
2 nette Alleinmädchen suchen Stellung in kleinem, besseren

Hausball. Beide können kochen und verstehen alle Hausarbeiten
perfect. Näh. Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Vormittags von 9—11 Uhr.

Ein älterer Hausdiener mit prima Zeugniffcn sucht Stellung
als erster Hotelhausbursche durch das

Bürea « Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 I.
Diverse Kellner mit langjährigen, vorzüglichen Zeugnissen suchen

Stellung durch daS

E ln Schneiderlehrling ges.
Michelsberg 26. II . 3879

Lpenglerlehrling u. g. Be-
ding, ges. Moritzstr. 50. 3969

ArbeitsmWeil
wird eine Nummer des

„WiosM.Generalanzeigers“
mit allen cingrlaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstratze 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

Halten eine außerordentlich

Me Ucrbreilmg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein Dir linentgeiclien
ArlltitmchmiliB

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Buchbinder— 3 Gärtner
3 Küfer — 4 Sattler
4 Schlosser— 3 Monteure
1 verh.Metalldrückera.Britania
3 Schmiede— 10 Schneider
5 Schreiner — 1 Stuhlmacher
8 Schuhmacher— 2 Spengler
4 Tapezierer — 6 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur,
Gärtner,Glaser,Kellner,Küfer,
Lackierer, Maler, Metzger,
Sattler, Schlosser, Schmied,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner, Spengler,

Tapezierer, Tüncher, Wagner,
20 Hausknechte
2 Herrschastsdicner
3 Kupferputzer

Arbeit snche« :
4 Bautechniker
3 Schriftsetzer— 3 Friseure
2 Gärtner, Herrschafls-
3 Glaser — 4 Kaufleute
3 Kellner— 2 Koch— 3Küfer
6 Maler — 6 Lackierer
5 Maurer — 8 Schlosser
3 Maschinisten3 Heizer
3 Aufseher—3 Burcaugchülfe
4 Bureaudiener
5 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener—6Kutscher
3 Herrfchaftskutscher
6 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner— 20Erdar
4 Krankenwärter.

Main;,
Ute Universitätsstraße

(hinterm Theater).
Offene Stellen:

1 Lackirer
3 Bierbrauer
1 Buchbinder
2 Dreher (Holz)
3 Former, Gießer (Metall)
2 Fuhrknechte
2 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser, Rahmenmacher
2Hufschmiede—2Jungschmie

2 Zuschläger
1 Spengler
1 Kellner-Lehrling
1 Kesselschmied
2 Korbmacher
2 Küfer — 2 Faßmacher
2 Maurer
10 Sattler und Tapezierer
5 Schlosser
10 Schneider 1 f. Sitzplatz
1b Schreiner, 1 Kistcnschreiner
12 Schuhmacher
4 Steinmetzen
1 Vergolder
1 Wagner
2 Weißbinder(Tüncher)

6 Zimmerleute
Lehrlinge für Buchbinder, !

Küfer, Lackirer, Schneider, :
Schreiner,Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner, >
Schmied, Steindrucker.

2 Hausburschen
1 Zapfjunge
2 Knechte aufs Land ,
1 Fuhrknecht aufs Land <

10 Taglöhner, Fabrikarbeiter !
30 Mädchen für Kücheu. Haus

1 Hausmädchen aufs Land
3 Küchen-, 1 Zimmermädchen
2 Schneiderinnenfür Damen- t

Jackeis i
1 Lehrmädchen für Damen- .

schneiderei
1 Mädchenf. Druckerei
6 Monatfrauen
1 Monatmädchenz. Kindern.

I Offene Stellen.
Männliche Personen.
Ein junger

Hmrsbursche
gesucht bei Ll. Wies, Rhein-
straste 51 . 4330

HanslMlHk gkstlht
Emil Zorn,

4344* Friedrichstraße 45.
Junger

Schmied
gesucht. [*

.1 Belgswenger
Schiersteinerstroße 9a.

KnOindergGlfe
zur Aushülfe gesucht. Näheres
in der Exped. ds. Blatter. *
Äsünchergehilf« ges. 4349
Ul. Aeldstraße 1 bei Kern.

KV—12 tüchtigeGrundarbeiter
gesucht. Näb. bei Karl Auer,
Adlerstraße 60, 1. St . oder Bau¬
stelle Seerobenstr ., Gärtnerei
Dambmann. 4368
Hw er Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzen-Liste",
W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b
Glasergehittfe ges.R.Münzner,
Albrechtstraße 22. 4041*
«chreinerlehrling unter gün-
»2 fügen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4260 in der Exped.
dsS Blattes.

Ein 4202

(ftifeuc-Mtting
gesucht.

Heinrich Brück,
spriseur.

Klisnlepliiz
unter günstiger Bedingung ge¬
sucht.

H. Vogt,
4076 Bismarck-Ring 16.

DSckerletzrUrrg
gesucht bei sofortiger Vergütung.

Brod und- Feinbäckerei von
Wilh . Diehl, Wiesbaden,

Röderstr. 41. s*

Lehrling
auf sofort gesucht. Karl Franr,
Friseur und geprüft. Heilgehülfe,
Kl. Schwalbacherstraße 4.

Für unsere Expedition
nchen wir einen mit guter

Schulbildung versehenen

Lehrling.
welcher sich zum Schalter¬
beamten ausbilden will.An-

Wiesv . Generalanzeiger
(Amtl. Organ d. Stadt Wiesb.)

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Bericht. bevorz. event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. Praktische
Ausbildung im Detail - und En
gros-<8efct)äft.

A . Stoss.
Sanitäts -Magazin und Gummi

Fabrikate. 4003
Wiesbaden, Taunuestraß« 5».

Karbierlchrling
" icht bei

Christ. Noll -Hussong,
Albrechtstr. 40. 4051

Ordenil. Mann mit guten

4051*

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Nbtyeilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvssegerinnen rc_

Tüchtige
Wim-Weitem

sowie Lehrmädchen gesucht.
*] Therese Malt,
Damenkonfektion, Adelheidstr. 30,

Lehrerirmen-
Verein

für
Wssjssan.

Nachweis von Penstonaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
RheinstratzeOS. 1.

Sprechstunden Mittwoch » .
Samstag 12 —1 a
(Sin jüngerer, sauberes Mädchen

ges. Römerberg 2/4,1 . 3966*
zu vcrmiethen.

Näheres Schierstein , Bahnhofstraße 3.

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delaspeestr. 2, l . 4108

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädcheu sofort
gesucht. Mina Astheimer
Webergasse 7.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak- u.Cigarrettenfabrik

„Mencs ", Webergasse 15. *
rein junges Mädchenv. Lande,

14—16 Jahre alt, bei gute
Leuten gesucht; bei guter Führung
kann solches als Erbe eingesetzt
werden. Off. u. B. 3950 an die
Exped. d. Bll_
(Lin selbst. Ladenfräulein für
VI ein hies. Cigarrengeschäft sof.
gesucht. Etwas Caulion enu.
Näh. in der Exped. u. dir. 4342

- mii>Taiürn-
Weiimn

gesucht G . Krauter , Saal¬
gasse 28, 1. Stock. 4355

Junges , sauberes
Mädchen

gesucht Gr . Burgstrafle 6,
2. Stock rechts. 4367

Monatfrau gesucht.
4047* Adolfstr. 3. Stb . 1.
Waschfrau für dauernd gesucht.
4050* Aarstraße 18.

Heim
für stellen-v.Meüöse

Mädchen.
Schwalbacherstraste 65 il.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister, Diakon.

Stellen-Gesuche.
GeMe Küßlerin

sucht Beschäftigung in und außer
d. Hause. Moritzstr. 23, Hth.1 St.
Spüdjt Näherin cmpf. sich imAuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St . *

Gell . Fränlem
m. Haushaltung, hygienisch,
und vegetarischer Küche,
auch Gartenpflege vertraut,
sucht Stelle als Haushälterin oder
Stütze in kl. Familie oder einz.
Herrschaft. 2088

Gest. Off. erbet, unter F. K
an die Exped. d. Blattes.

Fräulein,
welches über freie Zeit verfügt,
wünscht dieselbe anSznfüllen.
Würde tagsüber ein Kind im
Alter von 2—3 Jahren beaus
sichtigen. Auch Gesellschaft einer
leidenden Dame leisten.

Gefl. Offert. Wiesbaden, Karl
straße 44, 2. Stock. 4365

Sl EK- LEfPIfS.

Hefe -Berkauf.
Wennschon Herr Sinn er,  durch die fort¬

gesetzte Agitation der Bäckergenossenschaft, (
genölhigt wurde, mir den langjährigen Der- {
kauf seines Fabrikats zu entziehen, so bin ich
trotzdem in der angenehmen Lage, meine werthe1
Kundschaft nach wie vor mit einem mindestens
ebenso guten Fabrikat, wie das Sinner'sche, zul
bedienen und da ja heute bekanntlich der Name|
zur Sache nichts macht, so hoffe, daß meine
werthen Abnehmer auch für die Folge mir treu
verbleiben.

Hochachtungsvoll

Mu  FauseS Wwe . , j
1724 Kl. Bnrgstraße 4.

Moümngs-Ulizeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnscrtionsprÄs bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme fgx
unsere Abonnenten monatlich2 Mark.

"Ein großer , neuer Lasen rn bester®7.
AlljUThlltt . fchäftSlage mit Parterrewohnung ist per sofort

2952*

Bad Schwaibach.
Zimmer äuÄ

Mlttagrstlsch event . rolle
Pension für einige Wochen
in nur gutem Hanse (Bade¬
viertel ) von Dame gesucht.
Genaue Anerbieten unter
„Sohwalbach“ an die Exped.
d. Bl. erbeten . *

Vermiethungen.
AdcshkidßrHe 94

ind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkastcn zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Bogt,
Westendstr. 18, Werkst. 894

HenschchllWohiims.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungcn, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr .M . 2200 .—,
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

ixxm

Läden. Bureaus.
Großer Laden

in bester Lage Biebrichs, für jedes
Geschäft geeignet, mit oder ohne
Wohnung und Lagerraum auf
1. Juli zn vermiethen . Näh.

Kaiser's Kaficcgefchäft,
2086a Biebrich, Mainzerstr. 12.

Werkstätten etc,
/7J(ine geräumige Werkstätte zu
VS" vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Nendlm- GartkrchMS
8 . Elisabethcnstraste8

und 4 - Zimmer--Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags._ 2036
HIHI

Mittel-Wohnung.
Dotzheim.

Neuban Frist, Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hochheim,
früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer, Hochheim.

Kleine Wohnung,
Sedanstraße5

ein schönes Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part . 4372

Möblirte Zimmer
Marktstraße 21

1. Stock, kann ein anständiger
Arbeiter schöne Schläfst, erb. 4352

^ut möblirt. Zimmer sof. billig
ÜJ zn vermicth. Jahnstratze 44,

Hinterhaus, II . r. 3958*
Möbl. Zimmer

sofort zu vermierhen. Näh. Hell-
mundstraße3, II . r._

Albrechtstratze 11
Hth. 2. Stock, erhalten2 Arbeiter
Kost und Logis. *1
Ein einfaches, möblirtrs

Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. Näheres Römer-
berg 23 , 1 Stiege. 4366 [
S chön möbl. Zimmer zu verm,

jKirchgaffc 40, 2. 4318
Frankenür.24, 3. r ., möbl.Zimmer

pr. Monat 10 Mark. 4036*
Fl - alramstratzc 14, 3., d.Kremer,

eine möbl. Mansarde an e.
Arbeiter zu verm._ 4045*

Sriimeg1
aut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163

Bleichstraße 3,1.
gut möbl . Zimmer mit
2 Betten u. ganz. Pens. 4371

MSöbl. Zimmer zu verm. Karl-
straße 41, Part . Iks. 4013*

«.inständige junge Leute erhalt.
■v-4 Schlafstelle Moritzstraßc 41,
Mittelbau, 3. Stock. 4008*

Leere Zimmer.
Frankenstr. 7

Borderh., ein leeres Mansard-
zimmer an einzelne Person zu
vermiethen. _ 4310
cvtXansarde erhält alleinst. Frau
JJy  gcg. Verricht, v. Stnnden-
arb. 8—10. Näh. Exp. 4037*

Concert
des erblindeten Pianisten lax Wegener : Mittwoch,
d. 3 . Mai 189 ®, AbendS 7 Uhr, im großen

€a §ino - § aal,
Friedrichstraße 22,

unter geschätzter Mitwirkung Frl . B. Grimm (Alt), Herrn
Alf. Michaelis (Violoncello) und Herrn Deutsch (Begleitung).

Karten » 2 und 1 Mk. an der Abendkasse._ 4048*
7203 Kohle»
der vsstra Zechen billigstv«l Ll. Vramvr , Felbstratze iS,
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^ ©^ Oî C ©©Vv D ^ O S k qM t7,SS ^ CD° ^ S CO
te^ S ^ ISS “ «!“̂ ®e *“g I1Z ®-°3^wZv'

S ©L_1-4 S *4|C©©©©3 ^ ©m00_ O
<=©^ 0 -4 COO-L Ol ScozZŝ z
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Attßkliße 13a
sind 4 Ferkel (5  Wochen alt>
zu verkaufen. 4Mb

Mafiage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil.
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercurenund Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
kleine. SeKmiät, Mauritiusstr. 3.
Lerrenrad , gut erhalten, billig
W zu verkaufen. Obere Frank-
urterstr., Gartn. Brömser. 4336

DaS
Internationale

KUKknnsts-
u. Detectiv-

Jnstitut Roth L Hofmann!
Frankfurt a. M., Schiller. '
platz 1, empfiehlt sich für:
I . Geschäfts -Auskünfte,
II . Spezial - u. Privat-

Auskünfte,
III . Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sechen), VertrauenS-Ange-
leganheiten. 1952b f

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge. -J£ <
Brokvekte aea. Retourmarke.
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w ®;g o g » o S ccorÖ 30 ®S o,!* oo“ (J,00«*<-t—4 © pti ».»5L© ©C?i»ä cj» ü» *—>eP«\*i ...©/

, 5D
*03

bSo>“
5° . WC

©‘
i »- -4 < °! ffg

**©
i*̂ CO05-~"̂ ©ZOl•4  , 02®

®£ * . * *.®:o: E. ku co -4 tuocr . m
gs '- ffiM«®’ CSP*02
a©Oi

B®
-4  -4^. ©03

s
no( gl,JISI

<JC

w?
©» £ CPc

£g w<

-4  S 1© o Otw ^ ® C -W c
©ogg.tu^ o »-*c

3 oi©
-4 07 >4̂ g 02

S c5“ ^ 82
gs ^ <, “ .ss
IO 03 O«i>fe

03,,0  R«g «® er. 03 -3
‘ » SBgSS

»1 ©©

Ol.©> 02-401tol_* tc tu eoi*i-©►- OlU4© ©

©£ cc S ©§1*-,

gssotg ^ i^

-. ©ns~' ^ kP*

L^ 8 «L 8 «
feft 07- 5°
tu©©OC ©© IC CJCt!0 *0w ^ kU ©Ol« m. 7̂>rs . ©

s:L»©©
M tu 02 g©©

Oi §2 00 CJ&© Sa ^ .eo©^ '22 22 03 oiS ©“fr' ' o U*«2© co z-4 SR ©0°tU-S rr%—.SbD^ tOcoo oi© wK)P 2;o_ _ _ rfu4 ►N|-4©92 pS©© o « o>» ^ ©tu

:*;sosia: .S8s=2Ses*sis| | , | s
; ^ ,nu '«iS JCO»kU *4| - ©kto 02^

Se 1 ®So ^ # 8

Wem.eine Pflaneen lieb̂ 4,*******
Donrmittel ob.Zenffniw SftCbTerstttnBf«.
Mit JSger Scbntziaarke jf ^
Packet«1« 15 2S^ 4“Ä“J

und IftWen -HimdlnnKe « .
Niederlage bei den Herren:

A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt,  Albrechtstr . 18,
Willi Oraefe,  Droguenhandl .,
Drog « M.'6bus} Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie.
F . Rontpel,  Neugasse.
Heinr . Boos Nachf., Metzgerg,
Drog . Sanitas, Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Siebert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert, Taunusstr . 42.
J . B. Weil,

Ecke Lehr - u. Roderstr

tocoo -’ Sco 'o^ S SS

:; lls ;!f| f€
!S s °ss £ |s .* '

Ol.
SsIs "Jii § 'ss SSSgI | '°

§?| e ^ “ £©©© g2 ©
■0 l*W

2̂© f©02(0 ,

©©CJC
-4^ ***”*03 ©
Ox , ©03 -3

SScw

lgo£

§ ->£ <0, 50«*«®V P 2 2 » ©U*5̂© ©-402 wdO CJlCJ*©^ ©- — »-̂ .̂ ©©oi
ft- 4^ -©

lg ?fflO
^ ©©kUk-* KKti)H

kl!Oi ro COOC ©

©

^Is5C03"̂ O

S:03-
;o3to§ 2 ®3W.■?'.<=. S Sa

®53>. S"03
•4 «4 t-i© ©M©
111 ?"5“ 0'

C -4 'üi ©
!Eg

o »u kUoIO
01̂ © c ^
S?<ew ^ c M

©Olu*■_.tuOtC

O«©Ŵ ^
°"xZ ’ SS ^ EScnSgSo -aSh 03̂ 03 03" 53,H-«-Hin-

tU ©-4©t-*03© M

"Oi
© T̂tu'©o CC5°

- »©Qu4 ö.
ü' _ W 02© 02t-4 er o; COt- 4 «e CO©ib.Ot£ Uk ©

05 o oucOl IC ©u»

BSgS Û4 f—
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Liter ab hier.
F. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf, Edes-

heim (Pfalz).
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A . l .üngen
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl. Güterbestatter
der König!. Prenß. Eisenbahn
Spedition und
* Möbeltransport.
Miethwagenein- u. zweispännig.

Postverbiudung
von Slot . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
täqlich4 mal k Person 50 P̂fB-

kein - mgr%°ä IWä
sicher unschadl.^ ^ Porto2a Pfg.

Alle pariser Gnmiwaam.
Probefortiment. Prima Qualität

Mk. 3.—.
Preis!, grat. — Geschloff. 10  Pf.

Streng diskreter Versand,
l.. ülstan, Berlin 14 « ,

94/ 180  Linienstr . 2._

IffitiiteilJPff.
.Koch, 50 Tiuste, Oesterr. B1602*

>,



BeHeR Wiesbadener General-Nnzeizer. Ar- tOS.
Beliebteste nncl grösste

ctti.  Stettiner Pferde -Iiotterie.

130  Pferde.1 © Han ptgewlnne:
2 vierspännige , 3 zwel-
spännig e, 5 einspännig.
Equipagen und

Loose ä 1 Mari » 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pf g.  extra
empfiehlt und vor sendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General -Debit

Carl Heintze , B **Li£J5 r̂
Die Bestellungen erbitte baldigst , da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren.

Sinner -Hefe.
Hierdurch machen wir den Verehrst Interessenten Von Wiesbaden und Um¬

gebung bekannt, daß das ^

AlleinbezugsrKht
der gefeit ÖOltSinner-Grrünwinkel
unS übertragen wurde und ist dieselbe bei den Herren

Berget *) Bärenstraße 2,
Lg Sander , Bleichstraße.
C. Hasselbach , Michelsberg 30,
L. Zimmermann , Mauergasse, ITL2

in stets frischer Qualität zu haben.
Der DorAand der Klicker-GensssenschA

» » » » » » » » » » » » « »
Geschäfts-Empfehlung.

Einem geehrten Publikum, meiner verehrlichen Nachbarschaft, sowie den Herren
Architekten, Hausbesitzern und Bauinteressenten zur gefl. Kenntnißnahme. daß ich
nach lüjähriger Thätigkeit in hiesigen ersten Geschäften unter Heutigem Franken¬
straße 28 eine

JMMetßi utuf HspRaftgefcfittft
eröffnet habe. r .

Gleichzeitig halte ich mich bei allen, in dieses Fach einschlagenden Arbeiten,
unter Zusicherung gewissenhaftester und promptester Ausführung, bei billigster Be¬
rechnung bestens empfohlen.

Um geneigten Zuspruch Ihrer geschätzten Aufträge bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Heinrich Heuer,
Wiesbaden, den 29. April 1899. 28 F-rankenftraße 28.

Sensationellste Neuheit
auf dem Gebiete der

Oasglrrhticht Beleuchtung!
--

Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt selbstzttndend beim Gebrauch des zum
Patent angemeldeten

Fi&tii-P?aM-S§llstiiid§fi.
Das bloze Ueberbängendes gebrauchsfähigen Drabtzünderbügels bewirkt allein das Selbst¬

zünden des ausströmenden Gases jedes beliebigen Glühlichtbrenners!
besondere Ventile und kostspielige Apparate noth-
wendig sind.
der Glühstrumpf , wie bei den meisten sclbstzündenden
Glühkörper », besondere Zündmasse oder Zündflächen zu
tragen hat , welche zum rascheren Defektwerden und
Schlcchtleuchten des Glühkörpers führen müffen.
die vorhandenen Glühlichtanlagcn geändert zu werden
brauchen.

Funktionirt mit Sicherheit auf bereits defekten Strümpfen, daher absolute Zündsicherheit.
Preis per Stück nnr Mk . 1 .5 » franko Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages,

auch in Briefmarken.

Ohne datz:
Ohne das;:

Ohne daß:

Gasgiühlicht-Industrie„HASSSA“
Carl Bommert,

Frankfurt a. M

Gutes

Essenu.TrinkenI
| bekommt viel besser, wenn man|

darnach nimmt:

(Pepsin,Natron,Magnesia,
Nährsalze)

Hoffmann’s
Verdauiuigspulor

ist das beste
Wauungsmitjel.

Es schützt vor Sodbrennen.
Katzenjammer, nament¬lich Gicht. Wirkt viel
besser als bloßes Natron und
sollte in keinem Haus¬
halte fehlenl Auch dieKindermilch macht es leicht
verdaulich . Dose M. 1,35
zu haben in den Apotbeken

oder direct Storcto-
apotltefce , Bresden -A.

Kleider- u Küchenschrank, Kom
mode, Tische, Stühle, Bett billig
zu verk. Wellritzstr,39,p. l. 4046*

Doppelponny,
wegen Aufgabe des Geschäfts, zu
verkaufen. 4044*
C . Friering , Amöneburg

Ein Esel
zu kaufen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Bl. unter Nr. 2090

§ .FRIT2E.tCiOFFENBACH
bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hoch glänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz. Langgasse 29.
F . Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf . Webcrgasse 40.
Louis Schild . Langgaffe 3.
A . Schirg . Schillerplatz.
Oscar Siebert , Eck- der

Taunusstraße.
F. Strasburger Nachf .,

Kirchgaffe 1920 b
Christian Tauber . Kirckg. 5.

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
sache» durchS -lbstanfertiguug zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwerkstätte.
Vergolde ». — Verfilbern.

6.Gottwald, Goldartseiler
Faulbrunnen strafte 7.

Deutsche Hausfrauen!
-X - . fj

Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen,
den armen

Wriyr HMmbtt bit!e»im Ardeii!
Dieselben bieten an: Tischtücher, Servietten, Tasche«,

tücher, Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher
Nein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische,
und Spruchdecke«, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Vielt
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! 20536

Thüringer Weber Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. Grübet,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütuna.

Das beste Hausmittel der Neuzeit
aerztlich empfohlen bei allen Erkrankungen der
AthmungsOrgane(Asthma, Husten, Schnupfen, Bron.
chitis, Influenza), rheumatischen Leiden (Gicht,
Kücken- und Brustschmerzen etc). Störungen in den
Verdauungsorganen(Kolik, Magenkrampfu. 8. w.), ist

austral’8 £lIC ülljptllS ' Ö S l
Vielseitig bewährtes, heilkräftiges Naturproduct Ganze
Fl. Mk. 2,—, halbe Fl. Mk. I,— m. Gebrauchsanweisung
in Wiesbaden nur acht erhältlich:
Löwen-Apotheke. Langgasse, Bake & Esklony,
gegenüber dem Kochbrunnen, A. Berling, Grosse
Burgstrasse 12, C. Brodt, Albrechtstrasse 16,
Drogerie A. Cratz, Langgasse 29, W. Graefe,
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,
Droguerie zum rothen Kreuz, Bismarck-Ring,
C. Portzehl , Germania-Droguerie, Rheinstr. 55,
W. Schild, Central-Droguerie, Friedrichstrasse 16
und Michelsberg 23, Otto Siebert , Marktstr. 1609b

TW liaVwvri ' n  cke n meisten Colonialwaaren-
MJll  UdUüIl Drogu en- und Seifen-Handiungen

DiVTHOMPSONS

SEIFEN - PULVER

Dr. Thompsons

Seifen-
pulver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemsteI

Waschmittel der Welt.
f Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson
und die Schutzmarke „Sehwan.“ 'WM 85/261

für Schüler von3 Mark an,
für Techniker „Rundsysteme",

empfiehlt

Wesniis,
Optiker, 714

15 Neugasse 15 , nächstd. Marktstr.

Weiner s GelSe -Anbrik
empfiehlt ihre diversen Sorten Gelees 8» Marmeladen
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . an bis Mk. 1.20.
In Eimern , emaillirten Schüsseln , Kochtöpfen
von Mk. 1.50 an,

en-gros MarWttße ^  Part . tzlnLans.

1243
en-detai

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7,Korbladen, (a

58 . Dotzhennerstraste 58,
empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haus ä. Ctr. 2 Dkk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße58,
Frau L'a.Mset , Wwe., Kl. Burgstraße4. 558



Bezugspreis:
-in* 50 Nk - frei in« HauS gebracht, durch die

»teW l 0° M- Vt SefteHgelb.
“ fitnaetr. Post-ZeitungSliste.
- ^ oction: Marktstrave30-. Druckerei: Emsers'traße 15.

Unparteiische Zeitung,
« »telligenzblatt . Stadt Anzeiger

Wiesbadener
Anzeigen.

Di« «fpaltig« Petitz«-!« 0».: der«» Raum 10 Nt,
für au*»« t*15*8f| . » eiM'hrm.»usn-HmeNodM
Steflnm«: i>«iiti«üe *j für auäwücM KMBfg
3>tt $ «»« «f-A* i<ie« «rsch-n-t ttgtlch Altai«

Jm*»U** ts »J»«i * «»galtiu
Telephon -Anjchlnß Ar . 199.

meizer.
Drei Freibeilagen:

pfi ff . »*** - ? «r Landwirt ». — » « ^ »mori ».

» «r » «n«ral-An,«ig«r M »»«ral «» Sta »t «nd <La«» »«rlrtitet.
und im »kau«» LLndch«» blfitzi«r »achw«' ' -—LiterNeueste Nachrichten

Amtliches Organ der Stadl Miestraden.

. . — &ht*t**
tt »ach » «t»S«r di« gröstt « A « sk « > « alter

StL

Nr. 103.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung,

betreffend die Ausschließung einzelner Straßentheile
vom Befahren mit Fahrrädern.

Unter Aushebung der diesseitigen Bekanntmachung vom
10 September 1897, betreffend die Ausschließung einzelner Straßen
Me vom Befahren mit Fahrrädern, wird aus Grund des § 11
M. 3 der Polizei-Verordnung vom 11. Februar 1896, betreffend
das Radfahren aus öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen mit
Zustimmung des Herrn Regierungs-Präsidenten Nachstehendes zur
Sämtlichen Kenntniß gebracht:

Das Radfahren ist verboten:
I. Für die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 16 Uhr Abends,

in der Langgasse einschließlich des Kranz- und Kochbrunnen«
platzcs, auf dem Michelsberg, in der Marktstraße von der

- Langgaffe bis zum Königlichen Schloß, in der Ellenbogengaffe
und auf dem ganzen Luisenplatze.

8. Für den ganzen Tag: .
a) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen (Trottoir

Banketts, Promenadenwegen, Anlagen),
b) ans alle« Reitwegen, , „ . .
c) bergabwärts die Röderßraße, die Geisbergstraße von der

Neubauer- bis zur Taunusstraße und den Cansteinsberg.
Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

»on einem Fußgänger an der Hand geführt werden.
Der Platz vor dem Knrhanse darf von Radfahrern nur

zur Durchfahrt, aber nicht als UebungSplatz benutzt werden.
Uebertretungen werden nach § 20 der Polizeiverordnungvom

II. Februar 1896, betreffend das Radfahren auf öffentlichen
Straßen, Wegen und Plätzen.

Wiesbaden, den 24. April 1899.
Der Polizei-Präsident

1lK4a K. Prinz v. R a t i b o r
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 28. April 1899.

Der Magistrat.
In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Montaq , den 8 . Mai d. Is ., Nachmittags

l Uhr, wollen die Gg . Hrch. Nöll und Karl W »tt
kheleute von hier die nachfolgenden Immobilien, als:
1. Nr. 6430 des Lagerb. 8 a 86,75 qm Acker„Uebrr-

hoben" 4. Gew., jetzt Bauplatz,
Ecke der Roon - und Seeroben-
stratze, zwischen einem Weg und dem
Centralstudiensonds;

2. Nr. 4469 des Lagerb. 14 a 98,25 qm Acker
„Unter Schwarzenberg" 3. Gew., zw
der Stadtgemeinde Wiesbaden und
Franz Kaspar Grom;

3. Nr. 3327/3328 des Lagerb. 20 a 38,75 qm Acker
„Ober Tiefenthal" 1. Gew., zw. einem
Weg und Karl von Reichenau;

4.  Nr . 3300/3301 des Lagerb. 25 a 98,75 qm Acker
„Bei Erkelsborn" 1 Gew., zw. dem
Staatsfiskus und Reinhard Seil¬
berger;

5. Nr . 3632 des Lagerb. 13 a 80 qm Acker„Ober
Gerstengewann" 2. Gew., zw. Christian
Cramer 3er und Johann Peter Seiler
Erben;

6. Nr. 4026/4027 des Lagerb. 36 a 04 qm Acker
„Zweibörn" 4. Gewann, zw. dem
Domänenfiskus und Karl Witt;

7. Nr. 4801/4801/4803 des Lagerb. 34 a 76,75 qm
Acker „Vor Heiligenborn" 5. Gew.,
zw. Heinrich Daniel Schmidt und Mit-
eigenthümer und dem Centralstudien-
fondö;

8. Nr. 6456 des Lagerb. 12 a 28 qm Acker„Hinter
Ueberhoben" 1. Gew, zw. dem Staats¬
fiskus und dem Centralstudienfonds;

9. Nr. 2359 des Lagerb. 14 a 93,25 qm Acker
„Steckcrsloch" 3. Gew., zw. Moriz
Nicolai und Firma Gebr. Esch;

Mittwoch , den 3 . Mai 1899.

10. Nr. 6282/6283 des Lagerb. 22 a 45,50 qm Acker
„Landgraben" 1. Gew., zw. Louis
Rühl und Georg Friedrich Rossel 4r;

11. Nr. 6197 des Lagerb. 11 a 62,75 qrn Acker..Holler¬
born" 4. Gew., zw. Albrecht Götz Erben
und Friedrich Karl Hahn;

12. Nr. 7720 des Lagerb. 43 a 63,25 qm Acker„Leber¬
berg" 1. Gew., zw. Karl Nöll und
Karl und Ludwig Walther;

13. Nr. 3860 des Lagerb. 12 a 17,50 qm Acker
„Schwarzenberg" 1. Gew., zw.Heinrich
Daniel Christian Kraft und Georg
Thon;

14. Nr. 3934 des Lagerb. 29 a 07,25 qm Acker
„Hammersthal" 3. Gew., zw. Philipp
Schmidt und Johann Philipp Schmidt;

15. Nr. 4032 des Lagerb. 11 a 86,25 qm Acker
,Zweibör„" 4. Gew., zwischen Her

mann Reichwein und Wilh. Jacob Heus
Erben;

16. Nr. 3644 des Lagerb. 23 a 26,50 qm Acker„Ober
Gerstengewann" 3. Gew., zw. dem
Staatsfiskus und dem Centralstudien¬
fonds:

17. Nr. 3339/3340 des Lagerb. 23 a 39,25 qm Acker
Ober Ticfenthal" 1. Gew., zw Hein¬

rich Weygandt Erben »nd Philipp
Berger;

18. Nr. 7602 des Lagerb. 7 a 31,50 qm Acker
„Rettungshaus" 2. Gew., zw. Karl
Dick und Ludwig Schweitzer;

19. Nr. 7553 des Lagerb. 30 a 47,25 qm Acker
..Rosenfeld" 1. Gew., zw. Georg
Faust und einem Weg;

20. Nr. 2356 des Lagerb. 17 a 77,75 qm Wiese
..Steckersloch' 3. Gew., zw. Friedrich
Güttler und dem Centralstudienfonds,

in dem Wahlsaale des Rathhauses hier öffentlich ab
theilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, 26. April 1899.
Der Oberbürgermeister.

1682 Bertr. : Körner

XIV . Jahrgang.

Fremden ^V ©pieichniss.
vom2. Mai 1899. (Aut amtlicher Quell*;)

Hatai Adler.
Emanuel
Blank, Fr.

Köln
Barmen

Möller, Fr , „
Bender, Giessen
Platz m. Fr . Weinheim
Pössenbacher, Fbkt . m. 8.

München
Bötkgen, Chemiker Dr.Darmstadt
Collies Bredenstein

Eieeneake -Kotel.
Stephan , iürstL KammurrathBraunfels
Fürst , Kfm. Berlin
Josowala London
Bassbinder , Kfm, Elberfeld
Oneken, Professor Dr. m. Fr.Giessen
Ferber Kfm, Köln
Keller , Kfm. Frankfurt
Sohneider, Kfm. Breslau
Wenzler Dresden
Stevens , Architekt m. Fr

Duisburg
Badhaus zum Engel.

Svensson, Dir. Nassjö
Anderson, Orebro
Beseler, Oekonemier., Wernde
Felber , Kfm, Frankfurt
Mazerath Köln
Sehwan Fr . Giessen

Englischer Hst
Levy , Kfm. Hamburg
Stadtier Budapest
Tissot , Fr . Arnheim
Lorentz Fr'
Bloch, Fabrikant m

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
») Anznndeholz,

geschnitten und sein gespalten per Centner Mk. 2.—
b ) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegcngenommen. '_

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Mittwoch , den 3. Mai d. Js .. 8‘/2 Uhr Abende , findet

Reunion dansante
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden
hiermit diejenigen Kurfremdcn , welche Jabres - oder
Saisonbarten und diejenigen hiesigen Einwahner,
welche Abonnementsfcarten zum Kurhause gelöst
haben, ergebenst elngeladen.

Die Einführung von Nlcbt -Inhabern solcher Karten
kann generell nicht gestattet werden.

Tageskarten , sowie eine B eikarte für minder
jährige Söhne  berechtigen nicht zum Besuche der
Reunion. . _ ,

yy Anzug : Uftlltollette (Herren : Frack
weisse Binde .)

Städtische Kur -Verwaltung.
von Ebmeyer,  Kurdirector,

Röthgen, Fr. Köln
Goldschmidt Elberfeld
Borg, Ingenieur »
Goeggl, Fabrikbes. München
Zernick Krefeld
Servos Krefeld

Alleesaal.
v. Hallerstein, Korv.-Kapit.Berlin
Ziiliacus Helsingfors
de la ChapeUe, Baron

Helsingfors
Bergroth, Frl
Duve, Dr. med. Metz
Stracke Frau m. T.

Bad Wildlingen
Bahnhof . Hetel.

Vrfes, Fr . Emden
Lipke, Kfm. Berlin
Föberg Prokurist m. Fr

St, Goarshausen Berger.
Sehmittert, Fbkt . Solingen Wahlen , Kfm.
Evers, Hamburg Herold,
Engel Kfm. Berlin Hartmann
Katein Dietenheim Wolf
Kirohner, Ilmenau Frqd
Kirchner Frl . „ Bescher
Silberstein, Frl . London Lang
Math, Bürgermstr. Wadern Bleicher
Öliger, Kfm. Hamburg

Hotel Bellevue.
Müller, Konsul m. Fiau

St. Paulo
Bruinier, Frau m. Töchter

Holland
Meyjes, Fr . Zuitphen

Schwarzer Beck.
FrOyschmidt Lauenburg
Schujte, Fr . Rentn. m. Begl.

Siegen
Puohert, m. Fr. Libau
Romm, Dr. med. Wilua

Zwei BSske.
Blüher, Fbkt . Bremen
Preuss, General-Agent m. Fr.Frankfurt
Francke, Gumbinnen
Heinze Prof . Dr. Leipzig
Stolle, Fr . Altewessen
Deininger, Brauereibes.Windheim
Deininger, Notar Roth
Scheidt, Fabrikbesitzer

Limburg
Weyerstall Horrem
Waldsohmidt, Gutsbesitzer

Wetzlar
Ulrich m. Fr . Charlottenburg

Goldener Brunnen.
Schmidt, Frau m. TochterPlötzensee

Cölniseber Hot.
Berkefeld, Fabrikdir . m. Fr.Drebeln
Wulhenow Leipzig

Hotel Dahlheiei.
Wolters. Hauptm. Solingen
Becker »
Veite, Fr . Weilburg
Weiss, Frl. Pforzheim

Curanstalt DletenmUhle.
Stelle, Fr. Altenessen
Lenk m, Fr. Stuttgart

Hotel Elnhore.

Frau
Breslau

Oberndorf , Konsul m. Fr.
Bensche! Fr . Breslau

Erbprlex . .
Osnabrück

Bonn
Frankfurt

Blankenburg
Breslau

Laubuseschbach
Würzburg
Mannheim
Heilbronn

flrlear Weid
Plauen
Leipzig

Köln
Köln

Gräfenrode
Köln

Berlin
Strassburg

Krefeld
Clanthal

Calm
Besigheim

und

Milarg Kfm,
Bodenheim, Kfm.
Kleineoke, Kfm.
Necker, Kfm.
Allmacher, Kfm,
Löhnung,

Berlin
Stuttgart

Berlin
Koblenz

Berlin
Pirmasens

Lange Kfm.
Jensch Kfm.
ven Schemm
Völker, Kfm.
Kech, Kfm.
Schommel, Kfm.
Holzner, Kfm.
Miltenberger,
Brandenberg,
Stödten, 2 Hm.
Trauwein , Kfm.
Petermann

Hamburger Hof.
Schilmann , Kfm. Hamburg

Hotel Happel.
Moos, Kfm. Ludwigshafen
Ritz , Kfm. Offenbaoh
Fuchs , Kfm. m. Fr . Köln
Roesch , Kfm. m. Sohn Berlin
Ackermann , Kfm. Mannheim
Nagel , Kfm. m. Fr . Kassel
Güldenstein , Oberinspektor

München
Rolff, Frl . München

Hotel Hohenzollera.
von Boxberg , Fr . m. Tocbt.

Dresden
Bergmann m. Farn, Chemnitz
Wertheim , Kfm. m. Frau

Melbourne
Wertheim , Fr . Gotha
Wertheim , Frl . Gotha

Hotel lahreszeiten.
Beurens , Bergrath m. FrauHerne
Meyer Kopenhagen
Brdun , Fabrikbesitzer m. Fr.Fetrikan
KIlling , Fabrikbesitzer6 Delstern
Jandorf m. Fr . Frankfurt
Engels m. Fr . Hamm
Boer , Commerzienrath m. 8.

Sondershausen
Kaieor-Bad,

Boucheim, Kfm. Schwelm
Wellershaus , Kfm. Schwelm
Scheve , Kfm. Elberfeld
Silberberg , Fr . Hamburg
Baase , Hnuptm . Münster



Seil j. Wiesbadener « eneral -Anzetger. Nr- 1YS.
Laudknhl , Rout . 8t . Johann
Graf von Bomin , Offizier

Wreschen
Hotel Keiosrhol.

Fleiscbel Berlin
Mather m . Fr . London
Harrisson , Frl . London
Huffmann m. Fr . Antwerpen
Philipp Moskau
Freytag , Leut . Saarburg
Stroh Frankfurt
Börners , 2 Frl . Bremen

Goldene Kette.
Kessler , Kfm . m. Fr . Berlin
Grafer , Fr . m. T . Paris
Meunier -Sdlar , Hofkünstler

Frankfurt
Hotel Karpfen.

Schuster , Concertmeister
Mannheim

Kratz , Kfm . Metz
Dietrich , Kfm . München
Meiser , Kfm . Frankfurt
Arendt Berlin

Badhaus «um Kranz.
Heichemer Heilbronn
Koerfier Köln

Goldenes Kreuz.
Schink , Pfr . Crimmitschau
Heinemann , Kfm . m. Frau

Frankfurt
Egger , Kfm . Frankenthal
Badhaus zur Goldenen Krone.

Junge , Fr . München
Owen Wheeler , Eent.

New -York
Rehl m. Fr . Dresden

Hotel zum Kronprinz.
Tendlau , Eent . Algier
Madenberg , Kfm . Warschau

Welsse Lilien.
Ullrich , Fr . Postsekretär

Dresden
Baumgürtel , Eent . m . Farn.

Dresden
Petzet , Dr . m . Fr . München
Kletke , Fr . Stadtrath Breslau
Schwesinger , Kfm . Miltenberg
Stulpe m. Fr . Blasewitz

Hotel Metropole.
Bernstein , Rechtsanw . Berlin
Buz , Commerzienrath

Augsburg
Kuyper , Dr . Rotterdam
Friedländer , Kfm . m. Frau

Petersburg
Sturm m. Fr . Rüdesheim
Schaller m. Fr . Ems
Aslund , Consul m. Frau

Schweden
Lang , Kgl . Sehwed . u. Norw.

Consul Nürnberg
Hotel Minerva.

Bramsen , Zahnarzt
Kopenhagen

Haesauer Hot.
Yernon M. Machn . m. Frau

London
Coenen , Fr . m . T . Schweiz
Winkelmann , Rent . m . Frau

Hamburg
Meyer Hamburg
Bopp , Brauereibes . Marburg
Sahlmann Fürth

Hetal National.
Katein Dietenheim
Conrad , Fr . Hof
Cohn , Kfm . Amswalde
Wiessmann , Frl . Gröningen
Rietscheken m. Fr . Rotterdam

Lultcurort Neroberg.
Althaus , Geh . Bergrath in . Fr.

Berlin
Elkan , Kfm . m. Fr . Dresden
Knoblauch , Fr . m. Bed . Berlin
Borchard , Frl . Berlin
von Feustel . Fr . Berlin

Kuranstalt Bad Nerothal.
Steiniger , Buchhändler

Bingerbrück
Kitzmann , Rittergutspächter

Blücher
Kitzmann , Grossh . Forst¬

kandidat Goldberg
von Gniewiewski , Ritterguts¬

besitzer Russland
von GinofF , Rittergutsbes.

Russland
Schnitz , Ktm . Mannheim

Nennaabsf.
Schneider , Pfr . , Mannheim
Schuster , Lehrer Grosseifen
Schnell , Kfm . Bremen
Görke , Kfm . Berlin
Köhler , Kfm , Schw . Gemünd
Metz , Kfm . Rüdesheim
Hotis , Fr . Krefeld
von Hagen , Bürgermeister

Dingelstädt
Hessler , Cand . Elektr.

Darmstadt
Mosch , Kfm . Berlin
Werner , Kfm . Hamburg
Diehl , Stabsarzt a . D . Dr . m.

Frau Oppenheim
Nillesen , Kfm . Emmerich
Köhler , Kfm . Dresden
MichailofiF, Advokat Kiew
Adler , Kfm . München
Danlin , Kgl . Eisenb .-Direktor

Breslau

Hotel du Nord.
v. Savigny , Exc . Fr ., geh . Gräfin

v. Arnim Berlin
Baronesse v. Savigny , Frl.

Berlin
Guldenpfennig , Frl . ,
Ehinwot , Fr . Finnland
Lundgren Buenos -Ayres
Adams Honneff
Meyer m. Fr . Hameln
Walther Innsbruck
Saal , Archit m. Farn.

Düsseldorf
Pariser Hof.

Busch , Eisenb .-Betr .-Sekretär
Altona

Block , Fbkt . Büdingen
Schulz , 2 Frl . Riga

Pfiizep Hot,
Curli , Kfm . m. Fr Mainz
Ruthardt , Kfm . Stuttgart
Reitz Braubach
Stautz Dauborn
Sussenberg m. Fr . Karlsruhe

Premenado-Hotel.
Herber , Offizier m. Fr.

Düsseldorf
Hammer , Frau Professor

Frankfurt
Zer guteo Quelle.

Schulze , Kfm . Frankfurt
Garenfels , Kfm . Elberfeld
Richert , Thierarzt m . T.

Antwerpen
Quellenhof.

Thomah , Kfm . Speyer
Stahl , Lehrer

Ketternschwalbach
Hönicke Celle

Quisisana,
Kosegarten , Frl . Holstein
Abraham , Dr . m. Bed.

Leipzig
Hinrichsen , Fr . m. Bed.

Hamburg
Hecht , Fr . Frankfurt
v. Grünberg , Fr . m. T.

Bruchhof
Mansfeld , Fr . Budapest
Brindle m. Fr . Tunbridge
Tappenbeck , Fr . m. Begl.

New -York
Rhein-Hotel.

Kuhn m. Fr . Köln
Bremer , Gen .-Anwalt

■ Neuwied
Pagenhardt , Fr . Baron

Wächtersbach
Haussmann Zürich
Stoecker Moskau
v. Markovits Budapest
Sanferd , Br . m. Töchtern

Amerika
Römerbad.

Crienita Wüstenrot
Boldt m. Fr . Rostock
Susemihl , Fr . *
Frühling , Fr . Cochem
Cohn , Kfm . Amswalde
Bird Sandbank
Bird , Fr . „

Hotel Rose.
Kingsmil ], Fr . England
Fox Joung , Frl . „
Ramsden , Frl . London
Oliver , Fr , »
v. Leipziger , Fr . m . S.

Darmstadt
v. Book . Commerz .-Rath

Mettlach
Weisseg Rees.

Scheurer m. Fr . Leidnitz
Gebhard , Ren, . Eschwege
Liese , Pfr . „

Savoy-Hetel.
v. Sprenger , Rittergutsbes.

Malitsch
Strauss Frankfurt

SehOtzenhof.
Plümacher , Kfm . Weyer
Nippes , Kfm . Ohligs
Klitschmüller , Kfm.

Halberstadt
Johannes , Gen .-Sekr . Köln
Ulrich , Fbkt Holzminden

Weisser Sehwan
Olsen , Grosskaufmann m. Fr.

Aker
Fjord , Frl . Kopenhagen
Harden , Frl , Leipzig

Hotel Schweinsberg.
V. Scheum , Kfm , Köln
v. Koppel , Kfm , Bochum
Mayer , Dir . München

Hotel Spiegel.
Meyer , Kfm . Hannover
Geelen , Stud . Petersburg
Benser Iserlohn
Fiedler , Baumeister Chemnitz

Hotel Tannhäuser.
Lutz , Kfm . Stuttgart
Lepper , Kfm. Bielefeld
Metzner , Kfm . Köln
Rinke , Kfm . Ilmenau
Steinhausser Augsburg
Weiher m. Fr . Köln
Förster , Kfm . München
Ehrlich , Fbk .t Eppendorf

Taunus-Hotel.
Leiohter , Kfm . Stuttgart

Standen Friggs m. Fr.
Easthourne

Fetzer , Kfm . m. Fr . Metz
Petzold , Oberst a, D. Mainz
v. Axt , Offiz. Lyck
Pritsche . Fr . Berlin
Beutler , Frl . »
Emanuel , Kfm . Köln
Preuchel , Rent , m. Farn.

Hamburg
Widdale , Rent . Greise
John Berlin
Fischbein , O.-Ingenieur

Hamburg
Pieper , Fr . m. Tocht

Hannover
Andres , Kfm . Kreuznach
Möller , Archit . Stockholm
Peterson , Gutsbes . m . Fr

Norwegen
Hotel Union.

Rompel Oberwesel
Peisheiner Wien
Gebhard „
Korn Frankfurt

Hotel Victoria.
Walther , Kfm Kopenhagen

Feilmann , Frl , Sehriftst.
London

v. Eckardsberg , Rittmstr.
Hanau

Gesoheidlen m, Farn.
Augsburg

Dahmen , Kfm . m. Fr . Köln
Knowles , Rent . m. Fr . Derby
Heidt , Consul m. Frau

Stavanger
Emden , Bankier m. Fr.

Frankfurt
Bernthsen , Prof , m. Fr.

Mannheim
Sachs , Kfm . m. Farn . Lodz
Verheyen , Frl . Holland

Hotel Vogel (Feussner ).
Beckert , Krm . Augsburg
Schmidt , Rent . m. Frau

Eisenach
Brown , Fbkt , Elberfeld
von Friedrichs , Offiz.

Meiningen
Hartmann , Kfm . Mainz

Hotel Weins.
Schwab , Schauspieler Krefeld

H. AM» üßenWe Krt»»sl«»l»i»e».
Bekanntmachung.

Verloren:  Portemonnaies mit Inhalt , 1 gold. Herren-
Rem.-Uhr mit gold. Gliederkette, 1 silb. Damen -Rem.-Uhr mit
Fabr .' Nr . 87278 , 1 längliche gold. Broche mit einem Opal , eine
Manschette mit Knopf, 1 breiter gold. Herren -Siegelring mit
grünem Stein , 1 eoang. Gesangbuch, 1 Dienstbuch, Marie Schnatz
gehörig, 1 gold. viereckiges Medaillon mit schwarzer Einfassung,
enth. 2 Kinderphotogr ., 1 Bifltenkartentasche mit Elfenbeindeckeln
und dem Monogr . D . B ., 1 Damen -Nickeluhr, 2 weiße Strauß-
sedern, 1 Vorstecknadel (Käfer mit rothem und weißem Stein ),
1 grünseidener Damengürtel mit gold. Nadel , 1 schwarzseid. Damen»
Regenschirm mit silb. Griff, 1 Jnvalidenkarte und Krankenkassen¬
buch, Josef Lang gehörig, 1 dunkle Herrenweste, 1 silb. Herren-
Rem.-Uhr mit Goldrand.

Entlaufen:  Hunde . Zugelaufen:  Hunde.
Gefunden:  1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Mark baares

Geld, 1 Spitzeutuch , I gelb angestrichener zweirädiger Drückkarren,
1 Nickelkneifermit Kettchen, 2 Orden in Miniatur.

Wiesbaden , den 29. April 1899.
Der Polizei -Präsident.

Karl Prinz von Ratibor.

Nichtamtliche Anzeigen.
Residenz -Theater.

Dir . Dr . phil . H. Rauch.
Mittwoch , den 3. Mai 1899.

241 . Abonn . men:s»B »rstcllung. Abonnementsbillets gültig.

Z a z
Sittenbild in 5 Akten von P . Verton und Chr. Simon.

Deutsch von Bolton -Bäckers.
Regie : Alduin Unger.

Zaza , Volkssängerin
AnaiS , Zaza 's Mutter
Bernard Dufresne
Frau Dufresne .
Bussy, Schriftsteller
Michelin, Redacteur
Dubuiffon , Fabrikant
Le Camus .
Courtois . .
Martin
Malardot , Director eines Baritäiheaier
Adolphe Escart , GcsangSkomiker
Lartignan , Deklamator
Duclon , Regisseur
Josef.
Toto , Dufresne 's Töchterchen
Simone , r
©lairette, j Sängerinnen .
Floriane , 1
Natalie , in Zaza 's Diensten
Julietta , Kammermädchen .
Melanie , Köchin.S
Frl . Leserau

Gusti Kollendt.
Clara Krause.
Hans Schwartze.
Sofie Schenk.
Max Wieske.
Ludwig Heil.
Hans Manussi.
Carl Heckmann.
Emil Richter.
Hugo Werner.
Adolf Stiewe.
Gustav Schnitze.
Friedr . Schuhmann
Alduin Unger.
Albert Rosenow.
Grete Crusius.
Luli Euler.
Else Tillmann.
Margar . Ferida.
Else Stähler.
Marianne Schiller.
Minna Agte.
Hermann Kunz.
Richard Krone.
Elly Osburg.

Ort der Handlung : St . Etienne und Paris.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, den 3, Mai 1899.
242 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementbilletS gültig.

Das fünfte Rad.
Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.

* ^ * Anton Geering . Dr . H. Rauch.

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilheims %r>asse 4.

Engl ., Franz ., Jtal ., Ruff ., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Rationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzozi der ersten
Leetiou an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822 Dlrecior « Wiegand.

«Jeue u. gebr. Kasten -, Polster - und Kücheumövel , große
-JL Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratze « von 9 M. in, Strohsiicke 5 M., Rahme « von 18
M . a», Deckbett «» von 1b M . an , Kissen von 4 M . an
billig zu verkausen. 1208

Hritman «, Heleneustrasre 1.

Zu haben
indenmeistenColonialwaare » «
Droguen - und Seifenhandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver

hSEITEN- PULVER*
ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt

— — 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke . Schwan “.

A » Li . Fink,
Agentur- und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranrenstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

(Tedarks - ^ rlilLel
j für Herren u. Damen ver-

|sendet Beruh . Taubort , |
|312b Leipzig VI.
|lllustr . Preisliste gratis 1

und franco . 35T7S

mittelst fahrbaren Motors
(gesetzlich geschützt) empfiehlt sich

Karl Gütfler,
Dotzheimerstraße 61a.

Telephon 782 . 4304

Für Wirthe.
Fast neues SyMphonium»

wenig gebraucht, mit 28 Platten,
welches 700 Mark gekostet hat,
prachtvolles Werk, ist sehr billig
zu verkaufen. 4339

Karlsruher Hof.

kauft zu reellen Preisen
F . Lehmann , Goldarbeit» ,

3610 ^ Langgaffê 1^ Stir^
Em junger schwarzer

rasserein, Preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritins-
straste 8 . 1. St . links. *

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Umzüge
per Federrollc werden billigst
besorgt.

Albrechtstraße 37, H. p.
Lahrrüder zu verleihen, auch
kl auf längere Zeit . Näheres
Metzgergasse 27, 4278
tLhin noch sehr gutes Fahrrad
*3' billig zu verkaufen. 4187

S . Landau , Metzgergasse 31.
ücher-, Kleider, und Küchen-

schränke 15. Kameel- u.Plüsch¬
garnitur 65 , Spiegel , Nußbaum-
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett¬
laden 35 Mk., zu haben Her-
mannstr , 12 , 1. 4181

/Hin schwarzes 6jähr . Wallach-
'2 ' pstrd , zu jedem Dienste zu
verwenden, zu verk. Oestrich a,
Rhein, Römerstr , 7. 4000*

Geld gesucht
auf prima 1. Hypotheken
Höchst a. Main u. Umgeg
sowie ein Restkaufschillingn
Garantie zu verkaufen. Gest
erbeten an Js. MannheinTel.
Höchst a. M . 2^

Schirme
werden überzogen und reparin
sowie Balkon und Gartenschirm!
neu angefertigt bei Jp

Friede . Letterman «,
KI. Schwalbacherstr. 14, pari.

kc .ntlaufen ein schwarzerh
'2 ' Hund m. weißer Brust, zst
zugeben Schwalbacherstr . 5
Bor Ankauf wird gewarnt . 3g7̂

Eine saubere Frau zum'

gesucht. 404g»
W . Marx,

Metzgergasse 83.

Geschäfts-Haus,
über 60 Jahren

Die Eibl»
Fischer
wollenihrj.
H acht».
bürg  gk,
legenes
worin snt

irthschaft
betrieben worden ist, verpachte»
oder verkaufen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich das An,
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirtbschch,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verdunden wird.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wollen sich Reflec-
lanten wenden an den Miterben

Llniiii ßonimart,
Buchdrnckereibesiher

in Siegen ._ _
Möbel und Betten

in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehlt W. Schneider,
Sattler ». Tapezierer , Dotzheim
Reporat . prompt u. billig. 3942

empf. Willi . Weber , Well.
ritzstraße 19. _

Adlerstraße 61
kann Frucht gefchroten werden
zu jeder Tageszeit . Daselbst ist
trockenes.grob gesp.Buchen-
Brennholz , per Elr. Mk. 1,20
u haben. 4249

gjamtn ii- j &tttti
erhalten gratis und franco eine
Broschüre zugesaudt, welche
ihnen über einen neuen , unter
Garantie unschädlichen, aber durch¬
aus wirksamen hygienische»
Frauenschutz die sicherste Aus¬
kunft giebt. Gest. Anfragen richte
man an „Sanitas " Hauptpost-
agernd Frankfurt am Mai»,
discrcter Versand . 845*

olz tl . Kohlen der besten
Zechen billigst. Fr . Walter,

Hirschgraben 18a ._ 4359

Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Harry Süssenguth,
Sattlerwaaren.

Sch walbacherstratze I S

Zur

empfiehlt sich 3646
Anna Oesterle , Taunusstr . 38

Soeben wieder eingetroffen:

zum Würze « der Suppe » ,
— wenige Tropfen genügen. —

W Kimtz.
Steingassc 89 . 76/113

inderwagen mit Gummi¬
räder , f. neu , e. Kleiderständ.,

Ausziehtisch u . e. Patent - Klapp-
stuhl bill. zu verkaufen. Moritz-
straße 50, I. l. 4042*
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Aber könnte ich sie auch lehren, über ihre Lästerzungen
ml wachen, dem Verdacht in Ernas Seele kann ich nicht
Schweigen gebieten. Das frißt sich ins Herz hinein und

ernte Die ane § rau oeyuuycuu,
freundlicher an. gönn' Dir ein paar Stunden Schlafes.

Du willst mir nicht Rede stehen!" rief er ungedul.
iia " „Auf's Gewissen frag' ich Dich jetzt glaubt Erna an
mich ia oder nein ? Sieh ' mich einmal fest an und sag,
ob sie überzeugt ist, daß ich unrecht angeklagt war?

Sie war von jeher zu ehrlich gewesen, um selbstm der
besten Absicht lügen zu können; so stotterte sie denn auch
einige verlegene Worte und sagte endlich, als sie sich muh.
kam gefaßt hatte: „Eingestehen wollte mir s das Mad-
chen ja niemals so recht.Sie ist gerade so verschloßen, wie
wre Mutter war. Man muß es ihr immer an den Augen
ansehen, was sie denkt und wie's ihr zu Mute ich

Sprich's nur offen aus, " erwiderte Koselleck mit un«
terdrückter Stimme . „Sie meint, die alte Waldhexemusse
recht haben mit ihrer Behauptung, daß ich über die Mauer
stieg und die bunten Lappen anzündete. Sie ist m auch
meinem Verbot zuwider heimlich zu der Alten gelaufen;
warum sollte sie also ihr nicht mehr glauben wie mir ? Herr
des Himmels!" fuhr er in heftigen Zorn ausbrechend fort,
wie schlecht und undankbar ist das ! Meinen Abgott Hab

ich aus ihr gemacht und so werd ' ch bestraft dafür . Nichts,
garnichts soll man lieben auf der Welt ! Narrheit ist s,
bas Herz an ein menschliches Wesen zu hangen, mag es
nun Weib oder Kind heißen! Erst dann, wenn man em
Stück Eis in der Brust herumtrügt, wird s einem wohl.
Der Hund ist mit lautem Freudengebell an mir m die
Höhe gesprungen, mein Pferd hat mir entgegengewiehert,
die unvernünftigen Tiere wissen mehr von Treue und An-
hänglichkeit als sie, von der ich gemeint Hab, sie wurde

Neueste Nachrichten,
«tli » - » C » « an de » « tadt Wie » b » d

Mittwoch, den ». Mai 1889.

mich eines Tages für meine traurige Vergangenheit ent
schädigen. Lieber gar kein Kind, als ein solches!"

„Versündige Dich nicht, Franz !" ries die Mutter streng
und mahnend. „Es könnt Dich reuen, so frevelhaft ge;pro-
chen zu haben. Du thust dem Mädchen unrecht. Wenn em
banger Zweifel sie ängstigt und quält , so ist es Deine
Schuld. Warum mußte sie es immer und immer wieder
mit anhören, wie sehr Du den Freiherrn hassest? Warum
Zeugin Deiner wilden Zornesausbrüche sein, als der Pa-
viüon erbaut wurde ? So etwas prägt sich einem jungen
Gemüt tief ein. Ich warnte Dich. Wohl niemals wäre die
Anklage erhoben worden, hättest Du Dich zu mäßigen ge-
wußt und nicht die Leute gezwungen, eme schlechte Men,,
una von Dir zu fassen. Mir wurden oft die Augen feucht
wenn ich's erfuhr, daß es von Dir hieß : Wenn er einmal
dem Herrn von Langenberg was anthun kann, dann ge-
schieht's gewiß! Siehst Du, derlei spricht sich herum. Der
Argwohn ist geweckt. Er lauert im Dunkeln und bei der
ersten Gelegenheit bricht er hervor . Ist Erna wirklich irr
an Dir geworden, so darfst Du ihr nicht zürnen.

Mir macht es ohnedem bittere Sorge , daß sie nicht
mehr so blühend aussieht wie ftüher .Zart war sie ja von je-
her, aber jetzt ist etwas in ihren Gesichtszügen und m ihrer
ganzen Haltung, was mir nicht gefallen will, weil es gar
keinen Lebensmut ausdrückt. Sie härmt sich. Doch nun

für heute! Schlaf wohl, Franz , und sei unverzagt.
: Wahrheit wird schon an den Tag kommen."
Er winkte ihr zu und wandte sich ab, aber als sie langst

zur Ruhe gegangen war , stand er noch an derselben Stelle.
Die Worte der Mutter : „Sie härmt sich," wollten chm nicht
aus dem Sinn . Der Gram war ja auch die Krankheit ge«
wesen, welcher die einst so geliebte Frau erlag . Sie war
gestorben, weil Freude und Lebenslust gegangen, weil ihr
der Sonnenschein fehlte. Und das Kind glich ihr so Zug für
Zug. Wenn er die zweite Erna zum ewigen Schlummer bet.
ten müßte wie die erste! Die Hünengestalt des einsamen
Mannes erbebte vor innerer Qual bei diesem Gedanken.

„Mein Gott und Herr, laß es ungesagt fein, was mir

e «.
XIV . Jahrgang.

der Zorn erpreßte !" ächzte er. „So war 'S nicht gemeint,
so nicht! Mein einziges Gut, mein alles ist sie. Den letz,
ten Blutstropfen geb' ich hin für sie! Erhalte sie mir, wenn
ich nicht verzweifeln soll an Deiner Barmherzigkeit! Ja , ja,
wie ein Engel, der die Flügel ausbreiten will, ist sie anzu.
sehen. Was für ein Fluch liegt auf mir, daß ich immer die-
jeniqen unglücklich mache, die mir das Teuerste auf der Welt
sind? Arme, kleine Erna ! Ich war so hart und unfreund,
lich mit ihr . Thränen standen ihr in den Augen, daß sie
wie tauschwere Kornblumen aussahen."

Eigentümliche Weichheit verbreitete sich über sein un¬
schönes Gesicht. Er schlich auf den Korridor hinaus und
ging bis an die Schlafstube des Mädchens; dort blieb er
stehen, legte die Hand auf die Klinke und drückte diese
vorsichtig nieder, sodaß die Thür sich geräuschlos öffnete.
Er trat nicht ein, sondern blickte durch den Spalt.

Das Nachtlämpchen verbreitete einen schwachen Licht«
schimmer, der nur die Umrisse der zarten Gestalt erken«
nen ließ. Kosellecks Lippen bewegten sich, es drängte ihn,
den Namen des geliebten Kindes zu rufen. Hätte er es
gethan, hätte die Rührung, welche jetzt die Seele des sonst
so rauhen Mannes erfüllte, auch in dem Tone seiner Stimme
gezittert, so würde Erna vielleicht den Mut gefunden ha«
ben, ihm ihr schwer belastetes Herzzuöffnen, aber nachdem
erlange den unruhigen Atemzügen der Schlummernden ge.
lauscht hatte, entfernteer sich schweigend, und als chm das
Mädchen am nächsten Morgen entgegentrat, da zeigte sein
Gesicht wieder den gewöhnlichen herben, finstern Ausdruck.

Freigesprochen, aber nicht gerechtfertigt.Das heiA her.
fehmt und geächtet. Das bedeutet geringschatzende Blicke,
tief verletzende Bemerkungen, die mehr erraten als »er-
standen werden, tausenderlei Kränkungen, deren man sich
so wenig zu erwehren vermag, alSder Stiche eines Wespen«
schwarmes.Streit mit Koselleck anzufangen wagte niemand,
aber zu verstehen gab man es ihm von allen Seiten, daß
er ein Ausgestoßener war , und feine Erbitterung darüber
wuchs von Tag zu Tag.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leciüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER 11, **** .*>pfg.
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen Sie den ^^ ICsSüdßTldT

Zeilenpreis nur 10  Pfg.

# * so

Ieurige Kohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert.  52

Er lauerteförmlichauf einesGelegenheit, demGrimme
jft fcu machen, aber biefe kam nicht, benn jeber kannte
ine maßlose Heftigkeit zu gut. um sie herausfordern zu
ollen. Daß man ihm auswich, daß die wenigen Per-
nen, mit denen er früher verkehrte, einen andern Weg
»schlugen, wenn sie ihn von fern erblickten, daß viele
andwirte ihre geschäftlichen Beziehungen , m welchen sie

ihm standen, abbrachen, das mußte er dulden, ohne
henschast von den Betreffenden fordern zu können.
Ein Wunder war es auch nicht, wenn man ,yn

« vermeiden strebte. Denn er sah jetzt wirklich auS wie
in Mann, der mit der menschlichen Gesellschaft gebrochen
at. Der graue Bart , daS tief in die gefurchte Stirn hau¬
ende Haar machten die fahle Gesichtsfarbeund das Gli^
en der Augen noch auffallender. Zuweilenlkam es auch
,ie verzweifelter Trotz über ihn, dann besuchte er die of-
entlichen Lokale, und wenn er bemerkte, daß manche der
lnwesenden ihn ansahen und sich in flüsterndem Ton un«
erhielten, so fixierte er sie mit so wildem, drohendem Aus¬
guck, daß sie sich abwandten , um ihn nicht zum außer«

zu reizen. Schlimmer aber war es noch im eigenen
use. Da schienen Trübsal und Kummer ihre bleibende
»hnstätte aufgeschlagen zu haben.Ein finsterer Geist Wal.

te im Wendhof. Auch die sonst alles mildernde Zeit ver«
lochte nicht wohlthätig zu wirken. Monate vergingen, der
ppiqen Schönheit des Sommers folgte die ernste Schon-
eit des Herbstes, auch sie schwand, Eis und Schnee bau-
:n einen glitzernden Wall zwischen den beiden Nachbar«

^Als die Schneemaffen unter den warmen Strahlen der
krühlingsfonne schmolzen und die Blümchen sich schuch«
ern und neugierig hervorwagten,wonnig erzitternd, wenn
aue Bergeslüfte sie umschmeichelten, da stimmte Kofelleck
ines Tages wie toll in den Forst hinein. Er glich einem
»em Irrenhaus Entsprungenen. Wiederholt schlug er sich

mit der Faust vor die Stirn oder fuhr mit beiden Han-
den in sein Haar . Flüche murmelnd und zum Himmel
emporstarrend, als wolle er diesen verantwortlich niachen
kür kein Leid, das ihn getroffen. ^ „

Zuweilen blieb er auch stehen, lehnte den Kopf an einen
der mit Moos bewachsenen Baumstämme und stöhnte aus
wie ein todwundes Tier . Qualvolle Angst und unbezähm¬
bare Wut rangen in seiner Brust. Im Schlosse war das
Glück eingezogen, Jubel und Freude herrschten dort Von
Atlaswogen und kostbaren Spitzen umgeben, schlief ein
Erbe des edlen Namens in der vergoldeten Wiege. So
sollte also das Geschlecht der Freiherren von Langenberg
fortbestehen. Mit frohem Stolz durfte Erich auf seinen
Sohn blicken, und während tausend goldige Hoffnungen
sich an dieses junge Leben knüpften, Lüerte der Tod an

nach einer holden,lieblichen Beute ausstreckte. Erna welkte
sichtlich dahin.

Erna war weder krank, noch klagte sie, wurde ledoch
immer bleicher und stiller. Ihre Schönheit hatte nicht ge-
litten, erschien aber jetzt fast zu zart »nd »mrdi ch, und
wenn die blauen Augen traunierisch und wehmutig in die
Frühlingspracht hinansblickten, meinte man . einen Ab-
fchiedsgruß in ihnen zu lesen.

Sie härmt sich," hatte die Großmutter gesagt, und
die Aerzte, welche der besorgte Mann nickst müde wurde
herbeizurufen, erklärten : „Nur ihr Gemüt Meldend . Ach,
das war es ja eben! Dem Gram ließ fick) nicht wehren.
Wie ein langsam schleichendes Gift führte er das Mädchen
dem Grabe zu. All' den Jammer , den er vor Jahren durch-
lebt hatte, empfand Koselleck aufs neue.

Dieses allniählige Hinschwinden erinnerte ihn an jene
Stunden hoffnungsloser Verzweiflung, die ihn an dem
Sterbebette des geliebten Weibes fast zum Wahnsinn ge-
trieben. Auch die längst Entschlafene schied von der Welt
weil das heimlich nagende Weh sie tötete. Dafür gab es

kein Heilmittel.Und damals wie jetzt war er selbste« ge¬
wesen, durch den das schwere Leid kam. Das sagte er sich
hundertmal und konnte doch seine unglückselige Heftigkeit
nicht zügeln. Erst heute hatte es wieder eine aufregende
Scene gegeben. Immer versuchte er von neuem zu erzwin«
gen, was doch nur durch Geduld und Schommg zu er«
langen gewesen wäre . Gewaltsam wollte er Erna aufrut«
teln aus ihrer sttllen Trauer und erreichte damit nichts
weiter, als daß sie sich noch ängstlicher vor chm zurück-
zog. Wenn sie dann erbebend den scheuen, feuchten Blick
erhob und ohne ein Wort der Klage oder Verteidigung
die ganze Flut seiner erbitterten Vorwür e über sich er¬
gehen ließ, sah er seine Ohnmacht diesem schwachem Ge-
schöpfe gegenüber ein.Dann trieb es ihn fort ausdem ,̂ ause
in den finstern, einsamen Wald ; dort zwischen Waden
Schluchten und Felsengestein wurde chm leichter. Manch-
mal wanderte er weiter, an dem Gasthof »Zum Stern
vorüber nach einer Schenke, die abseits lag und höchstens
von Holzfällern und Köhlern besucht wurde. Es sprach sich
bald herum, daß Koselleck dort zu finden sei undost shm-
denlang in einer dicksten Laube hinter dem Hause sitze. den
Kopf in beide Hände gestützt und m sem volles Glas flar-
rend, ohne zu trinken. „Das böse Gewlffen treibt chnm
die Einsamkeit," sagten dann die Leute.

Auch heute lenkte er die Schritte wieder der klein« .
Wirtschaft zu und traf unweit derselben die Kräntcrgrete.
welche Schwämme sammelte. Bei seinem Anb ick erschrak
sie und zwar nicht ohne Grund, denn über sein Gesicht
zuckte es wie Wetterleuchten, und die eiienhasten Fi^ er
umspannten denKnotenstvck so kramp Haft, daß dieAlte
meinte, er müßte im nächsten Augenblick auf ihre Sehul.
tern niedersausen. Hastig raffte sie Korb und Tuch zujam-
men und drängte sich zwischen die Busche hinein.

Koselleck brach in ein kurzes, verächtliches Lachen ct»
und rief : „Habt keine Sorge ! Ich rühr ' Euch so wenig a»
wie eine giftige Schlange, wenn Ihr auch verdiente... wie
eine solche zertreten zu werden.
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Cacao
Chocolade » » »

Koux Kaffee
an Güte der Qualität und Preiswürdigkeit unerreicht,
empfiehlt stets frisch geröstet in 50 verschiedenen Sorten

von Mk . O . GZ his Mb . S .3O
die Kaffee - ( * ross - l &österei von

J. Koux, Hoflieferant.
Filialen s Wiesbaden , Kirchgasse 34, Marktstr. 23.

1571

» H » Zwieback
Zucker

# %/ \ ^ AAAAAAAAAAAA

Wartburg - Räder!
Motor -Zwei - n . Dreiräder , sowie Motorwagen

sind nach dem Urtheil aller Sachverständigen die

unbedingt zuverlässigste und vornehmste Marke für
Saison 1899.

1594

Albert Otto,
Telephon 081 . Taunusstrnsse LO.

Die Wagen-Fabrik

Schiersteinerstr,J Qßj§§yyQf|yQp̂ hiersteinerstr.
empfiehlt eich zum Bezüge von Luxuswagen jeder Art.

Telephon
No . 809.

Grösstes Wagen-Magazin am Platze.

Neroberg.
Mittwoch , best 3 . Mai:

Großes
Militär -Coneert,

Susgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments
von Gersdorff Ro . 80 , unter Leitung des Köniql.

Mustkdir. Herrn IT . W . Münch . 3856*
A n̂fang Rachmittags 4 Uhr.  *

Eintritt s> Person 30 Pfg.

Torn <Verein.
Sonntag , den 7. Mai . Nachmittags 3 Uhr

(nur bei günstiger Witterung) , findet unser
sw Anturnen EM»

auf unserem Turnplatz (Distrikt „Atzelberg") fatf,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins höflichß
einladen . IM

Abmarsch Nachmittags 2 ‘/s Uhr vom Vereinslokal,
Hellmnudstratze 25. _ Der Borstand.

Ernstgemeint.
Nettes , anständiges Fräulein , kath., 27 Jahr « alt, ange.

nehme Erscheiuung, aus achtbarer Familie , mit sehr schöner Aus,
stattuug und sväterem sicherem Vermögen, tüchtig im Haushast,
wünscht auf diesem Wege mit einem anständigen , soliden Herrn , in
sicherer Stellung , oder tüchtigen Handwerker mit gutem Verdienst,
(Wittwer nicht ausgeschlossen) in Verbindung zu treten , behusr
Heirath . Gest. Offert , mit Angabe der näheren Verhältnisse unter
F. G. 450 an die Expcd. ds. Bl. — Verschwiegenheit zugesichert.
Anonym und Vermittlung bleibt unberücksichtigt._ 4043*

|Kt jadrikudkittt!!!
Eine Anzahl gebrauchter

Fahrräder'
zu äußerst billigen Preisen . 1581

Hugo Grün, Fahrradhandlung,
Kirchgaffe 19. Telephon 501.

Von der Reife zurückgekehrt, wohne ich jetzt
Friedrichstratze 10 , II.

Sprechstunden von 8—10 Uhr.
1721 Di *, med . Ahrens.

Zur Saison

Sämmtliche Reparaturen prompt und billig
in eigenen Werkstätten.

Gebrauchte Wagen
stets vorräthig.ümesast und sofort?

versende überallhin meine neue , sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
Beste Bezugsquelle für Händleru.Agenten. Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands

Hermann Stenzei , ßi-rtm-Engm-GksW.
1042 Laden und Contorr Maektstratze 2 « (Drei Könige).

empfehle ich besonders preis«
werthe Neuheiten in

Knaben-Corchrtion
1653 als:

anLeibhöschen v. M. I.
Einzelne Jäckchen

u. Blousen v. M. 1.— 0
Knabeuauzüge in

allen Größen von
den einfachsten bis
zu den feinstenv. M. 2 .— *

Schnl Joppen v.80 Pfg ,
Schulanzüge v. M. 4 .— „
Jüugliugsanzüge

v. M. 5 50 ,
IParthte Kinder¬

westen ä Stück 50 Pfg.
Burschenhosen

v. M . 1 . 20 bis 1 .80

C. W . Deuster,
Oranienstrahe 12._Oranienstraße 12

Bei jedem Pfd .Kaffee .̂ Zucker
Lonsumkalle, labnstr. 2.

Eigene Kaffeerösterei.
Kaffee Nr . I per Pfund Mk. 1 -
Käffee Nr . II per Pfund Mk. 1.20
Kaffee Nr . III per Pfund Mk. 1. 40
Kaffee Nr . IV per Pfund Mk. I « )
Kaffee Nr . V per Pfund Mk. 1.80

sämmtliche Sorten Kaffee sind naturell geröstet und
kräftig und reinschmeckcnd. Ferner empfehle Kaffee per
Pfd. 80—90 Pfg., sowie mein großes Lager in nur
auserlesenen, feinen Qualitäten Rohkaffee per Pfund

70 , 80 , 00 , 100 , 120 und 140 Pfg.
Möbel und Metten

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
A.  Lelcher , Adelheidstratze 46.
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Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2.  Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4.  Villa, Parkstraßc, 7 Zimmer. 3Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraßc, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
o. Billa, nahe Rosenstraße schönes comfortables HauS m großem

Garten, feine Lage,' Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7.  Nerothal, für Pensionszwecke3 Billen4 Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für PensionSzwecke, Villa, gut ein-
geführtc Pension. Mk. 125,000.

S. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

0. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reisebürea« Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Hans , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützlter, Jahnstraße 38.
EckhauS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadtlheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hans im füdl. Stadtlheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

E
Verkaufs -Angebote.

in sehr gutgehendeskleines Hotel mit Inventur , Wein-
’ Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.

Landhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
L  geeignet, Geschäfts- und Privathänser in allen Stadt-

theilen zu verkaufen.
Bauplätze und Grundstücke zu verkaufen.

Kleinere Hypotheken , nur erste , bis zu 10,000 Mk. nachzu-
ob weisen.

Nikolasstr. 8. Mathias Feilbach , Nikolasstr. 5'
Haus und Nebengebäude mit flottgehendem Geschäft in

Wied-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Bürea«
Bictoria , Schwalbacherstraße7, 2. St. l.

Zwei Privathäuser , hochrentabel, zu verkaufen ev. werden
andere Kaufobjcctc in Tausch genommen durch daS Büreau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St. l.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Bictoria,
Schwalbacherstraße7, 2. St . l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschaften

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Billa in hochelegantem Viertel mit allem Comfort der Neuzeit
(Luftheizung, electrisches Licht rc.) bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen durch daS

Bureau Bictoria , Schwalbacherstr. 7 2 I.
Möbl. Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)

hier und in Eppsteini. T . zu vermiethen durch daS
Bureau Bictoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Immodilien zu verkaufen.
Zu verk. sehr preiswerth reizende Billa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in

Diez. Näh. durch I . Chr. Glücklich.
Die Villa Roseukrantz » Leberberg 10 , ist zu verkaufe»

oder zu vermiethen . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk . im Westend — Bicbr .-Str . — Parkstr.

— Dambachthal. Näh. durchI . Ehr. Glücklich.
Zu verkaufeu elegante Billa mit Stallung , Remise rc.,

Martinstr., f. 76,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans

in frequenter Lage, mit über '/, Morgen Bauterrain
«. Engros -Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Näh. d. I . Chr. Glücklich.

Zu verk. unter selvg . Taxe Etagenhaus (Adclheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Z» verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten¬
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebcnräume, l */g Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Hans , mittl . Rheinstratze , Alles vermiethet. Näh
durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Billa , mittleres Nerothal

(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.
Franz-Abtstratze rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkanfe « in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

50,000 Mk. durch I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen sehr preiswerth hcrrl. hochberrfchaftl. Befitznng am

Rhein durch I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.

Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtcsten Frcmdenpensionen
belr. wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen rcnt. Geschäftshaus » untere Friedrichstraße, durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verk. oder zu verm . Billa m. gr. Garten , Stallung re-,
Parkstraße, durch I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der
feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal Villa mit Garten für 85 000 Mark.
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus(Adclheidstraße)
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen ein HauS in bester Geschäftslage Wies¬
badens mit vollst. eingerichteter Metzgerei, auch zu
jedem anderen grötzeren Geschäftsbetriebe geeignet.
Näh. durchI . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen(Frankfurterstraße) Haus m. Garten für M. 50,000
durch_ I Chr Glücklich.

Die Immliilim- m,i>KypHM-Aseiitm
von

J . C* Flrmenicb,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

/Lin Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über
30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter

Lage, ist Familienvcrhälrnisse halber zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein-straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8i  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
»dlehrcre rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
JJv  südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
^ sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . SS C. Firmenich, Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adklhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich. Hellmundstr. 53.

/Line größere Anzahl Villen in den versch. Stadt- u. Preislagen,
'2 ' für ein und zwei Familien und Pension vassend, zu verkaufen
durch I . 8( C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin sehr rentab. m. allem Comfort der »Neuzeit ausgestattetes
'S ' Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin rentab. Haus in. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlcn-
'2 ' geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
HTlegzugShalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Haus in. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jcd. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Hdus mit gutgehendem Drogucn-, Colonial-, Material- und
>2* Farbwaarengeschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
m't 9 Zimmern u.

V »4W Mansarden,Prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Mlla
mit 9 Zimmern, Bade¬
zimmer. ganz nahe den
Curanlagen,mitprächtigem
Obstgarten, zu verkaufen,
auch »um 1. April 1899
zn vermiethen, durch 3720

Nilbelm SchUssler,
_ Jahnstr. 36.Villa

(HSHenlagelfür 35,000 « .
sofort zu verkaufen durch
Stern 'sJmmobilien -Agen-
tur Goldgaye 6._
OJ « ff Haltestelle der
-OUlllf elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 8.
ReutMes um  Hans
mit kleinem Gärtchen mit
3_ 4000 Mk. Anzahlung
sofort zn verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen-Agen-
tur, Goldgaffe 6._

Stern,
Agent für Hypotheken

und Rrstkaufgelder,
_Finanzirnngen

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Immobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien »Agentur, Gold-
gasse 6.
An bester Geschäfts-
A läge ein sehr rent.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., nnter
günst. Beding , zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780  Jabnstraße 36.

Hans-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 3.50 und höher

empfiehlt

Inilknti des MOntt Seitnlui ti|n
Emil Bommert.

Bezirkstelephon Nr 199,

„»icterir
vornehmstes,deutschesRad.

1011Vertreter r

Ernst Zimmermann.
22  Taunnsstraße 2A.

k, Rknntllmnli.
Rechts-Consulent Arnold.

Büreau : Faulbrunnenstratze 8.
Sprechstunden: 9—12l/a. 3'/z—6'/z, Sonntags 10—12 Uhr.

_ 3 :iiäftrige Tbätigkeit in Rechtssachen. 3890»

Corsetten
hohe, halbhohe und niedere Faxons , Büstenhalter,

Corset mit Gummitheile«.
Pmstzelriinle Refmncorsess.

Für starke Damen empfehle HerculeS -Corfet mit unzerbrech.
lichen Spiraleinlagen,

Firma Geschw. Schmitt,
3611* 37 Rheinstraß - 37.

Auf 1. od. gute 2. Hypothek auszul ihen:
Mark 5- 7,000, 8,500- 10,000, 12- 15,000, sowie

größere Kapitalien auf 1. Hypotheken.
®9F “ Restkaufschillinge

werden stets gesucht durch 1871
C. Wagner , Hartingstraße 5,

Immobilien- u. Hypotheken-Geschäft.

000000 © ® ®
Jlr .801  seien» Ar.801

Karl Hartman»,
Tüncher- und Maler-Geschäft

glrinfuit 22. lllKinftraßt 2k.
3981'

0 T0 TÖTÖT0 T0

wft&ssSsa **

Wagenfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12  und 14,
hält stets Donath«tu 80 Luiismgk»

jeder Art,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Rulle Bedienung ! Billigste Preise.
Alte Wagen in Tausch ! 668

OesMstMmpMMg.
Einem verehrlichcn Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern, empfehle mein gut sortirtes Lage»- in sämmtl. Ledcr-
sorten, sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Jos. Habich, 1476

Lederhandlung Albrechtstr . 46.
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